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This year, the VDEh Steel 
Institute has once again or-
ganised the accompanying 
technical conference at ME-
TEC. The congress began 
on Monday evening with a 
get-together. Yesterday, Tues-
day, the congress programme 
started in the morning with 
the opening and plenary 
sessions. The congress with 
more than 660 lectures will 
run until Friday, 28 June, in 
the Congress Center South of 
Messe Düsseldorf.

The spectrum of topics cov-
ers the most important latest 
technologies and develop-
ments in iron and steel pro-
duction as well as steel mate-
rials and their applications.

"Today, EU policymakers 
are calling for a drastic re-
duction in CO2 emissions by 
2050, which is a challenge 
for the steel industry to meet 
with existing iron and steel 
production processes. New 
technologies must be de-
veloped for this," says Prof. 

Wolfgang Bleck, Chairman of 
ESTAD 2019 and Professor of 
Ferrous Metallurgy at RWTH 
Aachen University. "With its 
outstanding properties and 
diverse applications, steel 
makes a decisive contribu-
tion to achieving climate tar-
gets, but must also compete 
with other materials that 
are currently on the market 
or under development. The 
steel industry must be one 
step ahead and continuous-
ly evolve. METEC and the 4th 
ESTAD provides answers to 
many of the pressing techni-
cal questions and thus con-
tribute to the continued suc-
cess of steel in Europe and 
the world," Wolfgang Bleck 
continues.

The final highlight of the 
4th ESTAD will be the plant 
tours on Friday 28 June. The 
complete lecture programme 
and much more information 
about the event can be found 
on the congress homepage: 
www.metec-estad2019.com.

Auch 2019 organisiert das 
Stahlinstitut VDEh wieder 
den begleitenden Fachkon-
gress zur METEC. Der Fach-
kongress begann schon am 
Montagabend mit einen 
Get-together. Am gestrigen 
Dienstag startete das Tagungs-
programm morgens mit den 
Eröffnungs- und Plenarsit-
zungen. Die hochkarätige Ver-
anstaltung mit mehr als 660 
Fachvorträgen läuft noch bis 
Freitag, 28. Juni, und findet 
im Congress Center Süd der 
Messe Düsseldorf statt.

Das Themenspektrum um-
fasst die wichtigsten neu-
esten Technologien und Ent-
wicklungen in der Eisen- und 
Stahlerzeugung sowie Stahl-
werkstoffe und deren Anwen-
dungen.

„Heute fordern die EU-Poli-
tiker eine drastische Senkung 
der CO2-Emissionen bis zum 
Jahr 2050, was für die Stahl-
industrie eine Herausfor-
derung darstellt, die sie mit 
den bestehenden Eisen- und 

Stahlerzeugungsprozessen er-
reichen muss. Dafür müssen 
neue Technologien entwickelt 
werden,“ sagt Prof. Dr.-Ing. 
Wolfgang Bleck, Vorsitzender 
der ESTAD 2019 und Professor 
für Eisenhüttenkunde an der 
RWTH Aachen. „Stahl trägt 
mit seinen herausragenden 
Eigenschaften und vielfälti-
gen Anwendungen entschei-
dend dazu bei, die Klimaziele 
zu erreichen, muss aber auch 
mit anderen Materialien kon-
kurrieren, die derzeit auf dem 
Markt oder in der Entwick-
lung sind. Die Stahlindustrie 
muss einen Schritt voraus 
sein und sich kontinuierlich 
weiterentwickeln. Schlusshö-
hepunkt der 4. ESTAD wer-
den die Werksbesichtigungen 
am Freitag, 28. Juni, sein. Das 
komplette Vortragsprogramm 
und viele weitere Information 
rund um die Veranstaltung 
findet man auf der Home-
page des Kongresses: www.
metec-estad2019.com. 

Hot Start
The first day of the Bright World 
of Metals was a hot day. While 
outside it reached tropical tem-
peratures, thousands of visitors 
streamed into the halls. The ta-
bles at the show foundry attrac-
ted a great deal of interest from 
young professionals. This is 
where the moulds are prepared 
into which liquid metal is later 
poured. The temperature inside 
this hall definitely didn’t drop…
Heiß her ging es am ersten Mes-
setag auf der Bright World of 
Metals. Bei tropischen Tempera-
turen strömten Tausende Besu-
cher durch die Hallen. Auf großes 
Interesse von Jugendlichen stie-
ßen beispielsweise die Tische der 
Schaugießerei. 
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Ignite the spark: Under the name SpArc-
fire, Hitachi has developed a new spec-
trometer software tailored to the needs of 
the metallurgy industry. “It is so intuitive 
to handle that even inexperienced users 
can use it – you don’t have to be a magi-
cian,” explains Wilhelm Sanders, Product 
Business Development Manager, in an in-
terview with Fair News.

Database
The number of materials has almost 

doubled in the past five years. The com-
pany has responded to this with a new 
database. “This is the world’s most com-
prehensive commercially available ma-
terials database. It comprises 350,000 
grades in 15 million data records,” ex-
plains Sanders. Specially designed mate-
rials are being developed for an increas-
ing number of applications.  

At the same time, the trend can be ob-
served that expensive alloys in particu-
lar are often produced at the lower end of 
the spectrum – or even below it. This in 

turn promotes the sale of mobile analysis 
equipment in Europe. “Almost all metal-
working companies have handheld de-
vices with which they can quickly and 
reliably check their raw material. A par-
ticularly important market for us.” 

Batch correction
Hitachi has also launched batch cor-

rection software. It allows the melt to be 
checked in real time so that faults can be 
detected and rectified during the pro-
cess. This, Sanders says, reduces the pro-
duction costs.  

The redesigned LIMS/SPC software al-
lows QC managers to monitor their in-
struments and production processes. “It 
is possible to check whether the spec-
trometer is working properly and wheth-
er the processes are stable.” 

ExTope is the name for a cloud-based 
database system that was previously only 
available for mobile devices. In the near 
future, it will also be available for station-
ary devices.

Den Funken zünden: Unter dem Na-
men SpArcfire hat Hitachi eine neue 
Spektrometer-Software entwickelt, die 
auf die Bedürfnisse der Metallurgie-
branche zugeschnitten ist. „Sie lässt 
sich so intuitiv bedienen, dass sie auch 
von unerfahrenen Anwendern genutzt 
werden kann – man braucht kein Ma-
gier zu sein“, erklärt Wilhelm Sanders, 
Product Business Development Mana-
ger, im Gespräch mit Fair News.  

Datenbank
Die Zahl der Werkstoffe hat sich in 

den vergangenen fünf Jahren fast ver-
doppelt. Darauf ist das Unternehmen 
mit einer neuen Datenbank eingegan-
gen. „Es handelt sich dabei um die welt-
weit umfassendste kommerziell verfüg-
bare Werkstoffdatenbank. Sie umfasst 
350.000 Sorten in 15 Millionen Daten-
sätzen“, erklärt Sanders. Für immer 
mehr Anwendungen würden speziell 
designte Werkstoffe entwickelt. 

Gleichzeitig sei der Trend zu beobach-
ten, dass insbesondere teure Legierun-
gen häufig an der unteren Grenze des 
Spektrums produziert werden – oder 
die Grenze sogar unterschreiten. Das 

wiederum fördere den Absatz mobiler 
Analysegeräte in Europa. „Fast alle me-
tallverarbeitenden Unternehmen besit-
zen Handgeräte, mit denen sie schnell 
und sicher ihr Eingangsmaterial über-
prüfen können. Für uns ein besonders 
wichtiger Markt.“ 

Chargenkorrektur
Zudem hat Hitachi eine Software für 

die Chargenkorrektur auf den Markt 
gebracht. Sie ermöglicht die Überprü-
fung der Schmelze in Echtzeit, so dass 
Fehler während des Prozesses ent-
deckt und behoben werden können. 
Dadurch, so Sanders, ließen sich die 
Produktionskosten senken.  

Die neu gestaltete LIMS/SPC-Software 
bietet QC-Managern die Möglichkeit, 
ihre Instrumente und Produktions-
prozesse zu überwachen. „Man kann 
prüfen, ob das Spektrometer richtig 
funktioniert und ob die Prozesse stabil 
laufen.“    

ExTope ist der Name für ein Cloud-ba-
siertes Datenbanksystem, das bisher 
nur für mobile Geräte verfügbar war. 
In Kürze soll es auch für stationäre Ge-
räte zugänglich sein.

 New software for materials analysis
	 Neue Software für die Werkstoffanalyse
New spectrometer software, materials database and batch correction software: Hitachi High-Tech Analytical Science, headquartered in Uedem (NRW), is presenting 
several new software developments at the exhibition. The specialist for material testing offers solutions for a wide range of industries. 

Neue Spektrometer-Software, Werkstoffdatenbank und Chargenkorrektursoftware: Hitachi High-Tech Analytical Science mit Sitz in Uedem (NRW) stellt auf der Messe 
mehrere neue Softwareentwicklungen vor. Der Spezialist für Materialprüfungen bietet Lösungen für die unterschiedlichsten Branchen.  

Hitachi High-Tech presents several software variants.
Mehrere Software-Varianten stellt Hitachi High-Tech vor.

www.homeofsteel.de
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Mit welchen Erwartungen kommen Sie 
zur diesjährigen GMTN 2019 nach Düs-
seldorf?

Andrea Lovato: Auf der METEC wol-
len wir einen Einblick in eine grüne und 
effizientere Art der Metallerzeugung ge-
ben. Wir hoffen, das Interesse der Besu-
cher vor allem durch unsere neuesten 
Lösungen zu wecken, wie z.B. die CO2-
arme Stahlerzeugung durch Wasser-
stoff, die großtechnische Metallpulver-
herstellung für die additive Fertigung, 
die Prozessoptimierung durch digitale 
Technologien.

Aus Erfahrung wissen wir, dass es eine 
gute Gelegenheit ist, erste Kontakte zu 
knüpfen und sogar neue Geschäfte ab-
zuschließen. Wir werden mit allen Part-
nern sprechen und Ideen über die Zu-
kunft unserer Branche austauschen. Wir 
werden uns mit Stahlherstellern vernet-
zen, aber wir hoffen, auch mit Start-ups, 
Wissenschafts- und Forschungszentren 
sowie Vertretern relevanter Institutio-
nen in Kontakt zu treten, da diese Inte-
ressengruppen für uns immer wichti-
ger werden. Wir möchten ihnen zeigen, 
wie viel wir mit unseren Technologien 
bereits erreicht haben, um den Energie-
verbrauch zu senken und Emissionen zu 
reduzieren.

Warum ist es für Ihr Unternehmen 
wichtig, auf der Messe vertreten zu 
sein?

GMTN ist der vielleicht wichtigste 
Termin für unsere Branche weltweit: 
Mehr als 78.000 Besucher aus über 
120 Ländern sind beeindruckende 
Zahlen. Gleiches gilt für die Qualität der 
Teilnehmer: Über 60 Prozent der Besu-
cher sind direkt in Investitionsentschei-
dungen ihres Unternehmens einge-
bunden. Tenova ist ein internationales 
Unternehmen mit über 3.000 Mitarbei-
tern und fast 50 Niederlassungen welt-
weit, deshalb wollen wir das internati-
onale Fachpublikum erreichen. Diese 
Messe ist ein sehr effizienter Weg, um 
unsere Kunden aus aller Welt zu tref-
fen. Ich frage mich jedoch, ob die Digi-
talisierung auch für eine Messe von Be-
deutung ist, vielleicht im Hinblick auf 
ein mögliches Monitoring dessen, was 
unsere Besucher auf der Fachmesse ins-
gesamt tatsächlich erfahren wollen und 
wonach sie suchen.

Die Messe bietet ein umfangreiches 
Rahmenprogramm an Fachkonferen-
zen. Wie wichtig ist das für Tenova?

Unsere Experten werden an der ME-
TEC ESTAD-Konferenz und am THERM-
PROCESS-Symposium teilnehmen, um 
unsere innovativen Lösungen und er-
folgreichen Projekte in mehreren Vor-
trägen zu präsentieren. Es ist eine groß-
artige Gelegenheit, nicht nur mit den 
wichtigsten Akteuren der Metallurgie- 
und Wärmetechnikbranche zu inter-
agieren, sondern auch wertvolle Einbli-
cke in die zukünftige Marktentwicklung 
zu gewinnen. Darüber hinaus ist ein Teil 
unseres Standes der „Tenova Arena“ ge-
widmet, wo unsere Experten während 
der gesamten Messedauer, unsere wich-
tigsten Technologien und die neuesten 
Lösungen – einschließlich prädiktiver 
Wartung, Fernunterstützung und künst-
licher Intelligenz – präsentieren.

 Tenova‘s smart way to metals
	 Tenovas intelligenter Weg zu Metallen

Tenova, a Techint Group company, is a worldwide provider of innovative, reliable and sustainable solutions in metals and 
mining. The ever-growing company has exhibited at METEC and THERMPROCESS many times over the past decade. Fair 
News spoke with Andrea Lovato, CEO Tenova, about the highlights of this year's trade fair appearance.

Tenova, ein Unternehmen der Techint-Gruppe, ist ein weltweit agierender Anbieter von innovativen, zuverlässigen und 
nachhaltigen Lösungen für die Branchen Metall und Bergbau. Das expandierende Unternehmen ist seit Jahrzehnten Aus-
steller auf den Messen METEC  und THERMPROCESS. Fair News sprach mit Andrea Lovato, Vorstandsvorsitzender des Un-
ternehmens, über die Highlights des diesjährigen Messeauftritts.

Andrea Lovato, CEO of Tenova, presenting a new Pomini laser texturing technology
Andrea Lovato, Vorstandsvorsitzender von Tenova, vor dem neuen Pomini Lasertexturier-
system zur Walzenfeinbearbeitung

What are your expectations of GMTN 
2019 in Düsseldorf?  

Andrea Lovato: At METEC, we want to 
give an insight into a green and more 
efficient way of producing metals. We 
hope to raise the interest of visitors, es-
pecially through our most cutting-edge 
solutions, like fossil-free steel produc-
tion through hydrogen, large-scale met-
al powder production for additive man-
ufacturing, and optimisation of the 
process through digital technology.

We know by experience that it is a 
favourable occasion to  generate first 
leads and even sign new contracts. We’ll 
talk to all partners and exchange 
ideas about the future of our industry. 
We’ll network with steelmakers, but we 
hope to also get in contact with start-
ups, academic and research centres, 
as well as representatives of relevant 
institutions, who are of increasing im-
portance to us. We want to show them 
how much we’ve already achieved to 
reduce energy consumption and save 
emissions with our technologies.

 
Why is it important for your company 
to be present in Düsseldorf?

GMTN is one of the most relevant initi-
atives for our industry worldwide: more 
than 78,000 visitors from over 120 coun-
tries; it is an impressive event. The qual-
ity of the attendees is high – over 60% 
of the visitors are directly involved in 
their company’s investment decisions. 
We are an international company with 
over 3,000 employees and almost 50 of-
fices worldwide. Therefore we want to 
reach its international and qualified au-
dience. This trade fair is a very efficient 
way to meet our global customers. How-
ever, I wonder if digitalisation matters 

for a trade fair, maybe in terms of mon-
itoring what our visitors are looking for.

The trade fair offers an extensive sup-
port program of professional confer-
ences. How important is this? 

Our experts will be involved in  the 
METEC ESTAD conference and in  the 
THERMPROCESS Symposium to present 
our innovative solutions and successful 
projects through  several papers.  It’s  a 
great occasion not only to interact with 
the key players of the metallurgy and 
heat technology industries but also to 
gain valuable insights into future devel-
opments of the market.

Also, a  portion of our booth  will be 
dedicated to the “Tenova Arena”, where 
our experts will present Tenova core 
technologies and the most cutting-edge 
solutions – including predictive mainte-
nance, remote assistance and artificial 
intelligence – during the whole duration 
of the exhibition, from 10 AM to 5.30 PM.

Thank you for the interview. / Vielen Dank für das Interview
   The interview was conducted by / Das Interview führte 

Arnt Hannewald Arnt Hannewald 
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Das Team von Advanced 
Core Solutions der Soplain 
GmbH, Sülzetal bei Magde-
burg, hat ein neues Verfah-
ren zur Aushärtung von an-
organischen Sandkernen 
mittels Strom entwickelt. Die 
Sandkerne werden dabei von 
innen heraus mittels direk-
tem Stromfluss im Kernkas-
ten erhitzt. Das Verfahren 
erlaubt nach Unternehmens-
angaben bis zu 40% Energie-
einsparung sowie schnellere 
Taktzeiten auch bei massi-
ven Sandkernen. Es trägt da-
mit zu einer nachhaltigen 

Produktion insbesondere im 
Automobilbau bei. Im März 
2019 wurde es erfolgreich auf 
einer automatisierten Kern-
schießanlage nachgewiesen 
und wird nun auf der GIFA 
im BMWi-Bereich erstmals 
dem Fachpublikum präsen-
tiert.

Die Sandkerne erzielten 
eine Biegefestigkeit von über 
380 N/cm² und die Aushär-
tung wurde in weniger als 
60 Sekunden bei reduzierten 
Temperaturen bis 120°C er-
reicht. Das Verfahren ermög-
licht damit den Verzicht auf 
externe Wärmequellen und 
verringert dabei die benötig-
ten Temperaturen von mehr 
als 180°C auf unter 120°C. 

Der Ansatz ist, die elektri-
sche Leitfähigkeit des Kern-
kastenmaterials an die elek-
trische Leitfähigkeit des 
Sandkerns anzupassen. Die 
so erzeugten „Elektrokerne“ 
zeichnen sich durch eine 
homogene Aushärtung ohne 
Schalenbildung aus. Zudem 
ermöglicht das Verfahren 
zum ersten Mal eine digitale 
Prozesskontrolle bei der Her-
stellung von anorganischen 
Sandkernen in Echtzeit.

Das Unternehmen ist mit 
dem patentierten ACS-Ver-
fahren für den „IQ Innova-
tionspreis 2019“ im Cluster 
„Automotive“ nominiert, der 
am 27. Juni in Leipzig verlie-
hen wird.

 �New technology for the curing of 
inorganic sand cores by electric current

	� Neues Verfahren zur Aushärtung von 
anorganischen Sandkernen mittels Strom

The Advanced Core Solu-
tions team at Soplain GmbH, 
Sülzetal near Magdeburg, 
has developed a new tech-
nology for curing inorgan-
ic sand cores using electric 
current. The sand cores are 
heated from the inside using 
a direct current flow in the 
core box. According to the 
company, the process allows 
energy savings of up to 40% 
and faster cycle times, even 
with solid sand cores. It thus 
contributes to sustainable 
production, especially in the 
automotive industry. It was 
successfully demonstrated 
on an automated core lock-
ing system in March 2019 
and will now be presented 
to the specialist audience for 
the first time at GIFA in the 
BMWi area.

The sand cores achieved 
a flexural strength of more 
than 380 N/cm², and curing 
was achieved in less than 
60 seconds at reduced tem-
peratures up to 120°C. The 
process thus eliminates 
the need for external heat 
sources and reduces the re-
quired temperatures from 
more than 180°C to less than 
120°C. The approach is to 
adapt the electrical conduc-
tivity of the core box mate-
rial to the electrical conduc-
tivity of the sandcore. The 
“electrical cores” produced 
in this way are character-
ised by homogeneous curing 

without shell formation. For 
the first time, the process 
also enables digital process 
control in the production of 
inorganic sand cores in real 
time.

With its patented ACS tech-
nology, the company has 
been nominated for the “IQ 
Innovation Award 2019” in 
the “Automotive” cluster, 
which will be awarded on  
June 27 in Leipzig.

The Advanced Core Solutions team with inventor Wolfram Bach 
and founder Michael Kaftan at the GIFA stand in Hall 12.
Das Team von Advanced Core Solutions mit Erfinder Wolfram Bach 
und Gründer Michael Kaftan auf dem GIFA-Messestand in Halle 12.

Inauguration of the new Fondarex 
vacuum systems
Einweihung der neuen Fondarex Va-
kuumsysteme

Fondarex SA
Hall/Halle 11-D41

Protector™ GreenTec electric hose 
for use in water recooling systems 
– useable for heat recovery up to 
+100°C
Protector™ GreenTec-Elektrosch-
lauch für den Einsatz in Wasserrück-
kühlanlagen – einsetzbar zur Wär-
merückgewinnung bis +100°C

Lippmann GmbH
Hall/Halle 10-B41

Föhls hot runner technology for 
zinc die casting makes new geome-
tries castable
Föhls Heißkanaltechnologie für 
Zinkdruckguss macht neue Geome-
trien gießbar

Adolf Föhl GmbH & Co. KG
Hall/Halle 14-F45

Superlative separating channels for 
Europe's largest foundry
Trennrinnen der Superlative für Eu-
ropas größte Gießerei

JÖST GmbH + Co. KG 
Hall/Halle 17-A18

VIGOT presents the MAXIMALL® Me-
tallurgy brand: Cooling water hoses 
as well as fire protection hoses
VIGOT präsentiert die Marke MAXI-
MALL® Metallurgie: Kühlwasserschläu-
che sowie Brandschutzschläuche

VIGOT Industrietechnik GmbH
Hall/Halle 10-A46

News in brief
Kurznachrichten
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Gegenüber dem hohen Auftragsein-
gangsniveau des Jahres 2017, gaben 
die Order-Eingänge 2018 mit minus 2 
Prozent leicht nach. Im ersten Quar-
tal 2019 allerdings zeigt sich eine klare 
Trendwende. Im Vergleich mit dem Auf-
schwungstrend im Vorjahreszeitraum 
halbierten sich die Neuaufträge fast. 
Aufträge aus dem Nicht-Euro-Ausland 
lagen bis zum Jahreswechsel im Auf-
wärtstrend und schlossen 2018 20 Pro-
zent über Vorjahr ab. Nach dem Jahres-
wechsel kehrte sich auch hier der Trend 
um, wie zuvor bereits bei den Aufträgen 
aus den Euro-Ländern. 

Wachstumskurs
Nach Schätzungen des Fachverban-

des wuchs der Welthandel der Branche 
2018 um knapp 5 Prozent auf ein Niveau 
knapp oberhalb von 2,3 Mrd. Euro. Auch 
die Exporte der 5 größten Gießereitech-
nik-Lieferländer – China, Deutschland, 
Italien, Japan und die Republik Korea – 
lagen im vergangenen Jahr im Durch-

schnitt über dem Wert von 2017 (plus 8 
Prozent), wobei neben den deutschen 
Ausfuhren auch die Lieferungen aus 
China (plus 5 Prozent) und Italien ge-
wachsen sind (plus 15 Prozent).

Ausfuhren gestiegen
Die deutschen Gießereimaschi-

nen-Hersteller führten im Gesamtjahr 
2018 11 Prozent mehr als im Vorjahr aus 
(175 Mio. Euro). Stark gestiegen sind die 
Exporte nach China (plus 35 Prozent), 
dem größten Abnehmer von Gießerei-
technik aus Deutschland, sowie nach 
Mexiko (plus 40 Prozent) und in die Tür-
kei (plus 76 Prozent). Den zweiten Rück-
gang in Folge verzeichneten Ausfuhren 
in die USA (minus 18 Prozent).

Lieferungen in die EU28-Länder legten 
um knapp 6 Prozent zu, bei einem Anteil 
von 44 Prozent am Branchen-Gesamtex-
port. Hier gab es neben den gestiegenen 
Lieferungen nach Schweden (plus 48 
Prozent) auch ein deutliches Wachstum 
bei den Exporten auf die Iberische Halb-

insel, die sich insgesamt gegenüber dem 
Vorjahr mehr als verdoppelt haben.

2019 Umsatzrückgang erwartet
Wie in vielen EU-Ländern hat sich das 

Geschäftsklima in großen Teilen der 
Welt in wichtigen Abnehmerbranchen 
von Gussprodukten, so im Maschinen-
bau und in der Automobilproduktion, 
weiter eingetrübt. Zudem konnten bis-
lang weder die Brexit-Modalitäten ge-
klärt noch die Handelsstreitigkeiten 
zwischen China und den USA beigelegt 
werden. Ein Blick auf die Einkaufsma-
nager-Indizes zeigt jedoch ein heteroge-
nes Bild. Während in der EU Pessimis-
mus überwiegt, liegen – neben den USA 
– die BRIC-Länder, insbesondere Brasi-
lien, Russland und Indien, nach wie vor 
über dem Wachstumsschwellwert von 
50 Indexpunkten.

Der Fachverband erwartet, basierend 
auf dem sehr hohen Vorjahreswert, für 
die Gießereimaschinen-Umsatzentwick-
lung 2019 ein rückläufiges Ergebnis im 

höheren einstelligen Bereich. Auch eine 
rege Ordertätigkeit im Nachgang zur 
diesjährigen GIFA, der Weltleitmesse 
der Branche, dürfte diesem Trend frü-
hestens zum Jahreswechsel entgegen-
wirken.

„Die Ergebnisse der aktuellen Kon-
junkturumfrage machen deutlich, dass 
die Bandbreite an Herausforderungen 
für die deutschen Gießereimaschinen-
hersteller nicht geringer geworden ist. 
Neben der Vielzahl neuer Handels-
schranken und dem damit einhergehen-
den Konjunkturrückgang stellen sich 
insbesondere Fragen zur weiteren Ent-
wicklung der Antriebstechnologie und 
der E-Mobilität. Auch Automatisierung 
und Digitalisierung stehen nach wie vor 
im Fokus. Im Blickfeld sind außerdem 
Fragestellungen rund um Finanzierung 
und Forschungsförderung“, erläutert 
Dr. Timo Würz, Geschäftsführer des 
Fachverbandes Metallurgie.

Last year, sales of German foundry machinery manufacturers exceeded expecta-
tions, and with a growth of 17 percent nominally reached a new record. However, 
domestic production failed to keep pace, falling by 14 percent to €927 million.

Der Umsatz der deutschen Gießereitechnik-Hersteller übertraf im vergangenen 
Jahr mit plus 17 Prozent nominal die Erwartungen und erreichte damit einen vor-
läufigen Höchststand. Die Inlandsproduktion hielt jedoch nicht Schritt und verrin-
gerte sich um 14 Prozent auf einen Volumenwert von 927 Mio. Euro. 

 Sales up in 2018, expected to fall in 2019
	 Wachstum 2018, Rückgänge 2019

Compared with the high volume of or-
ders recorded in 2017, orders received 
fell slightly, by 2 percent, in 2018. How-
ever, a clear trend was apparent in the 
first quarter of 2019. Compared with 
the upward trend seen in 2018, orders 
received were almost halved. Orders 
from countries outside the Eurozone 
continued their upward trend up to the 
end of 2018, growing by 20 percent in 
2018 compared with 2017. After the end 
of 2018, the trend was reversed, as had 
previously been the case with orders 
from the Eurozone.

Upswing in 2018
According to estimates made by the 

specialist association, world trade 
in the foundry machinery sector in-
creased by 5 percent in 2018, to a level 
slightly above €2.3 billion. On average, 
exports from the five largest supplier 

countries of foundry machinery – Chi-
na, Germany, Italy, Japan and South 
Korea – were above the value for 2017 
last year (plus 8 percent). In addition to 
German exports, deliveries from China 
(plus 5 percent) and Italy also grew (by 
15 percent). In 2018 as a whole, Ger-
man foundry machinery manufactur-
ers exported 11 percent more than the 
previous year (€175 million). There 
was strong growth in exports to China 
(plus 35 percent), the largest market for 
foundry machinery from Germany, and 
to Mexico (plus 40 percent) and Turkey 
(plus 76 percent). Exports to the USA 
(minus 18 percent) recorded the sec-
ond fall in succession.

Deliveries to the EU28 countries grew 
slightly by 6 percent, with these coun-
tries accounting for 44 percent in total 
exports by the sector. In addition to 
increased deliveries to Sweden (plus 

48 percent), there was also significant 
growth in exports to the Iberian Pen-
insula, which more than doubled com-
pared with the previous year.

Fall in sales expected
As in many EU countries, the business 

climate in large areas of the world in 
key customer industries for castings, 
including machinery and automobile 
production, has once again become 
more sluggish. In addition, it has not 
yet been possible to settle the condi-
tions for Brexit or the trade dispute be-
tween China and the USA. A glance at 
purchasing manager indices indicates a 
patchy scenario. While pessimism pre-
dominates in the EU, the indices in the 
BRIC countries, especially Brazil, Rus-
sia and India, in addition to the USA, 
are still above the growth threshold of 
50 index points.

Starting from the very high value of 
the previous year, the specialist associ-
ation expects a fall in sales in the high 
single-digit range in 2019. Vigorous or-
dering following this year’s GIFA, the 
main industry showcase, will probably 
only counteract this trend by the end of 
the year at the earliest.

“The results of recent economic 
surveys clearly indicate that German 
foundry machinery manufacturers 
continue to face a wide range of chal-
lenges. In addition to the many barriers 
to trade and associated deterioration in 
economic conditions, other issues in-
clude the further development of drive 
systems and e-mobility. Automation 
and digitalization are other focus top-
ics, together with financing and sup-
port for research,” said Dr. Timo Würz, 
Managing Director of the Metallurgy 
specialist association.
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Im Rahmen der GIFA ist 
am Stand von ExOne aus 
Gersthofen gestern eine Ko-
operation des 3-D-Druckern 
Herstellers mit Siemens be-
kannt gegeben worden. Mit 
der Zusammenarbeit will 
das Unternehmen die Indus-
trialisierung der additiven 
Fertigung weiter vorantrei-
ben. Es geht dabei sowohl 
um Anwendungen als auch 
um Maschinen, etwa bei der 
Fertigbearbeitung von Ker-
nen und Formen. Bei der 
Pressekonferenz des Unter-
nehmens in Halle 15 der 
GIFA redete zunächst der 
US-Geschäftsführer des Un-
ternehmens John Hartner. 
Er betonte, dass die additive 
Fertigung Kunden heute bes-
ser denn je dient. Allerdings 
sei AM (Additive Manufactu-
ring) nur ein kleiner Teil der 
Industrie und müsse sich 
anpassen. Er kündigte drei 

Neuigkeiten an: Zum einen 
das Bekenntnis, stärker mit 
Kunden zusammenzuarbei-
ten. Hierfür habe das Un-
ternehmen eine neue Web-
site erstellt. „Zusammen mit 
der Industrie ist es möglich, 
die Herausforderungen zu 
lösen“, bekräftigte Hartner. 
Der US-Geschäftsführer kün-
digte in diesem Zusammen-
hang die mit Siemens verein-
barte Partnerschaft an. Als 
zweite Neuigkeit ging Hart-
ner auf den neuen S-Max-Pro 
Drucker ein. Er sei besser in-
tegriert, könne neue Binde-
mittel nutzen und biete zahl-
reiche Vorteile. Als dritte 
Neuigkeit kündigte Hartner 
schnelleres 3D-Drucken an. 
„Der Kunde wird nicht war-
ten, wenn wir seine Wün-
sche nicht erfüllen“, so Hart-
ner. 

Dann ergriff Eric Bader, 
Deutschland-Geschäftsfüh-

rer des Unternehmens, das 
Wort. Er betonte, dass beim 
3-D-Druck noch die Gesamt-
betriebskosten (Total Cost 
of Ownership) sinken müss-
ten. Zugleich müsse die Be-
dienung vereinfacht werden 
und die Kompatibilität mit 
einer digitalisierten Indus-
trie gewährleistet sein. Ba-
der betonte, dass der neue 
S-Max-Pro um 25-30 Prozent 
schneller sei als das Vor-
gängermodell und mit 2500 
Litern einen sehr großen 
Bauraum biete. Es sei eine 
verlässliche Plattform, die 
leicht zu erweitern und zu 
kombinieren sei. Schließlich 
kam Karsten Heuser von Sie-
mens noch als Redner hinzu. 
Er fragte die Zuhörer, ob sie 
für das digitale Zeitalter be-
reit seien, wies anschließend 
auf seine neuen Kooperati-
onspartner Bader und Hart-
ner und sagte: „Sie sind es!“

Within the framework of GIFA, at 
the booth of ExOne from Gersthofen, 
a cooperation between the 3-D print-
er manufacturer and Siemens was an-
nounced yesterday. With this cooper-
ation, the company wants to advance 
the industrialisation of additive man-
ufacturing further. This involves both 
applications and machines, such as the 
finishing of cores and moulds. At the 
company’s press conference in Hall 
15 at GIFA, the US managing director 
of the company, John Hartner, spoke 
first. He emphasised that today, addi-
tive manufacturing serves customers 
better than ever. However, AM (addi-
tive manufacturing) is only a small 
part of the industry and must adapt. 
He announced three news items: 
Firstly, the commitment to work more 
closely with customers. The compa-
ny has created a new website for this 
purpose. “Together with the industry, 
it is possible to solve the challenges,” 
Hartner emphasised. In this context, 
the U.S. Managing Director announced 
the partnership agreed with Siemens. 

Hartner’s second novelty was the new 
S-Max-Pro printer. It is better integrat-
ed, can use new binders and offers nu-
merous advantages. As a third novelty, 
Hartner announced faster 3D-print-
ing. “The customers won’t wait if we 
don’t fulfil their wishes,” says Hartner. 

Next, Eric Bader, managing director 
of the company in Germany, took the 
floor. He emphasised that the total cost 
of ownership of 3D printing must still 
be reduced. At the same time, opera-
tion must be simplified, and compat-
ibility with a digitised industry must 
be guaranteed. Bader emphasised that 
the new S-Max-Pro is 25-30 per cent 
faster than its predecessor and, with 
2500 litres, offers a very large instal-
lation space. It is a reliable platform 
that is easy to expand and combine. 
Finally, Karsten Heuser from Siemens 
joined in as a speaker. He asked the au-
dience if they were ready for the digi-
tal age, then pointed to his new coop-
eration partners Bader and Hartner 
and said: “They are!”
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THE ENTIRE WORLD OF 

IRON AND STEEL MAKING
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 �ExOne announces cooperation with Siemens 
	� ExOne kündigt Kooperation mit Siemens an

Eric Bader, Managing Director ExOne Germany, at GIFA.
ExOne-Deutschland-Geschäftsführer Eric Bader auf der GIFA.

ExOne GmbH 
  Hall 15, Stand A11 / Halle 15, Stand A11
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Bidirectional core printing with inorganic 
binders

The absolute highlight of the exhibition stand 
is the core printing system developed over the 
last three years. The managing director of 
Laempe, Andreas Mössner reports that the 
system is a completely new development and 
has therefore provided an enormous learn-
ing effect in order to understand the process 
in depth with all its potentials and limitations. 
This is an optimal knowledge base to initiate 
the necessary technological leaps so that the 
process can be used in industrial manufactur-
ing with high production speed and accuracy. 

The heart of the system is the „printer mod-
ule“, in which a print head prints with a com-
mercial inorganic binder, which is then cov-
ered with a layer of sand in the same pass. The 
print head has a sand supply on each side so 
that one layer is added each time the print head 
travels. 

In cooperation with R. Scheuchl GmbH, a 
complete system was developed in which the 
entire handling of the core production, from 
hardening to cleaning, deburring and meas-
uring, is integrated. In order to guarantee the 
parameters geometry, edge sharpness and re-
peatability, the 3D FLEXINSPECTOR from the 
subsidiary inspectomation systems is used to 
measure accuracy and monitor production.

multiPuls  
160 °C

NEU

Halle 11H73

Andreas Mössner, Geschäftsführer Laempe Mössner Sinto 
GmbH. Foto: Dirk Mahler / Laempe Mössner Sinto GmbH

 �Focus on overall efficiency in  
core-making

	� Gesamteffizienz in der Kern
fertigung im Fokus

As the world’s leading supplier of core-making technology, Laempe Mössner Sinto presents its product port-
folio at GIFA focusing on the key topics of data transparency, digitization and overall efficiency.

Als weltweit führender Anbieter von Kernfertigungstechnologie stellt Laempe Mössner Sinto auf der GIFA 
sein Produktportfolio vor und stellt die Themen Datentransparenz, Digitalisierung und Gesamteffizienz in 
den Vordergrund.

Bidirektionaler Kerndruck mit an-
organischen Bindemitteln

Absolutes Highlight des Messe-
standes ist die in den letzten drei 
Jahren entwickelte Anlage zum 
Kerndruck. Laempe-Geschäfts-
führer Andreas Mössner berichtet, 
dass die Anlage komplett neu ent-
wickelt wurde und dadurch einen 
enormen Lerneffekt bedeutete, um 
den Prozess mit allen Potentialen 
und Begrenzungen von Grund auf 
zu verstehen. Dies ist eine optimale 
Wissensbasis, um die nötigen tech-
nologischen Sprünge einzuleiten, 
damit das Verfahren in der indus-

triellen Fertigung mit hoher Ferti-
gungsgeschwindigkeit und Genau-
igkeit eingesetzt werden kann. 

Kernstück der Anlage ist das 
„Druckermodul“, in dem ein Druck-
kopf einen handelsüblichen anor-
ganischen Binder aufdruckt, der 
dann im selben Durchgang mit 
einer Schicht Sand bedeckt wird. 
Der Druckkopf hat auf jeder Seite 
eine Sandzufuhr, so dass mit jedem 
Verfahrweg des Druckkopfes eine 
Schicht hinzugefügt wird. 

In Zusammenarbeit mit der R. 
Scheuchl GmbH wurde eine Kom-
plettanlage entwickelt, in der die 

gesamte Handhabung der Kern-
produktion vom Aushärten bis hin 
zum Säubern, Entgraten und Ver-
messen integriert ist. Um die Pa-
rameter Geometrie, Randschärfe 
und Wiederholbarkeit zu gewähr-
leisten, wird mit dem 3D-FLEXIN-
SPECTOR der Tochterfirma inspec-
tomation systems die Genauigkeit 
gemessen und die Produktion 
überwacht.

Laempe Mössner Sinto GmbH 
   Hall 17, Stand B40 /  
Halle 17, Stand B40



Wednesday, June 26th 2019        fairnews 9

17
15

16 14

11 9
10 

5  
13

4

12  

Eingang Nord/
Entrance North

Eingang Ost/
Entrance East

P4

3

Eingang Süd/
Entrance South

CCD Süd

CCD Ost

Messe Düsseldorf GmbH

P.O. Box 10 10 06 _ 40001 Düsseldorf _ Germany

Tel. +49 211 4560 01 _ Fax +49 211 4560 668

www.messe-duesseldorf.de

The Bright 
World of Metals
25 – 29 JUNE 2019

CCD Ost/CCD Süd 
Kongresse/Congresses

P1 P2

Eingang Süd II/Halle 17
Entrance South II/Hall 17

Nachwuchs- 
programm 
Trainee  
Programme

Halle/Hall 12
Gießereichemie/
Chemical materials for foundries

Halle/Hall 11
Druckguss und Peripherie/
Die casting and peripheral equipment

Hallen/Halls 15 – 17
Gießereimaschinen und Anlagen/
Foundry machines and foundry plants

Halle/Hall 13
Additive Manufacturing/
Additive manufacturing

Halle/Hall 12
Anschnitt und Speisertechnik/
Gating and feeding

Hallen/Halls 15 – 17
Modell, Form- und Kernherstellung/
Moulding, pattern and core making

METEC THEMENSCHWERPUNKTE/ 
METEC MAIN TOPICS

GIFA THEMENSCHWERPUNKTE/GIFA MAIN TOPICS

Halle/Hall 3
Schmiedetechnik/
Forging

Hallen/Halls 
10–13
15–17

Hallen/Halls 
3 + 4 + 5

Hallen/Halls 
9 + 10

Hallen/Halls 
13 + 14

gif1802_00060.indd   1 28.05.19   19:11
Event/ Veranstaltung 25.6. 26.6. 27.6. 28.6. 29.6. Location/ Ort information/ Information

GIFA-Forum International 13:00 – 17:00 Hall/ Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

GIFA-Forum 10:00 – 17:00 Hall/ Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

Special Show Digititasierung & Climate Protection 
Sonderschau Digitilasierung & Klimaschutz all day all day all day all day all day Hall/ Halle 13 C30 nonchargeable / kostenfrei

Powerguss young talent /  Nachwuchswerbung Powerguss all day all day all day all day all day Hall/ Halle 13 F37/F38 Pupils, trainees, students, show foundry /  
Schüler, Auszubildende, Studenten, Schaugießerei

Foundrymen meeting place / Gießer-Treff Hall / Halle 13 C30 only BDG Members / nur BDG-Mitglieder

BDG-Forum all day all day all day all day all day Hall / Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

CAEF-Forum 10:30 – 15:00 Hall / Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

Colloquium on Foundry History  
Gießereihistorisches Colloquium 10:00 – 15:30 Hall/ Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

Street of Science 
Instituteschau – Straße der Wissenschaft all day all day all day all day all day Hall / Halle 13 C38 nonchargeable / kostenfrei

EMC 2019 European Metallurgical Conference 07:30 – 18:00 08:00 – 16:00 CCD South/ SÜD chargeable / gebührenpflichtig

4th ESTAD European Steel Technology and Application Days all day all day all day all day CCD South/ SÜD chargeable / gebührenpflichtig

1. Fachkonferenz Metall-3d-Druck 08:45 – 18:00 Conference center / 
Konferenzcenter chargeable / gebührenpflichtig

DGFS-Tagung - Feuerfest- und Schornsteinbau 09:00 – 18:00 CCD East/ OST chargeable / gebührenpflichtig

THERMPROCESS Symposium 10:00 – 16:00 10:00 – 16:00 10:00 – 16:00 Hall/ Halle  9 D 74 nonchargeable / kostenfrei

FOGI-Sonderschau 2019 all day all day all day all day all day Hall/ Halle 10 F18 nonchargeable / kostenfrei

Panel discussion -  Climate target and perspective for the ther-
mal processing industry 15:30 – 16:00 Hall/ Halle 9 D74 nonchargeable / kostenfrei

Colloquium Hybrid Heating 11:00 – 12:30 Hall/ Halle 9D74 nonchargeable / kostenfrei

NEWCAST-Forum 10:00 – 15:30 Hall / Halle 13 D04 nonchargeable / kostenfrei

NEWCAST-Award 15:30 – 18:00 Hall / Halle 13 D04 by invitation only / nur mit Einladung

Cast technology / Technik in Guss all day all day all day all day all day Hall / Halle 13 C22 Exhibition area for BDG members /  
Ausstellungsfläche für BDG-Mitglieder

World of Casting all day all day all day all day all day Hall / Halle 14 D12 nonchargeable / kostenfrei

CAEF HPDC Group Meeting 11:0 – 13:00 Hall / Halle Entrance North 
1st Floor, Room 225  
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 Fairnews:
How are you presenting yourself at 
the GMTN? What expectations do you 
have for this trade fair?

Vesuvius participates in all three ex-
hibitions – THERMPROCESS (Fused Sil-
ica), METEC (Flow Control, Advanced 
Refractories and Sensors & Probes) 
and GIFA (for Foundry and Sensors & 
Probes). We use this unique opportu-
nity to communicate to and exchange 
with our customers and suppliers on 
our latest technological developments, 
new products and service offerings. 

To meet the challenges of today and 
the opportunities of tomorrow, Vesuvi-
us always integrated new technologies 
into its innovation portfolio: Artificial 
Intelligence, Mechatronics, Automa-
tion and Digitalisation. These solutions 
play a key role in the production pro-
cesses, products and services we pro-
vide. Customers are visiting us to dis-
cover the most advanced technologies 
we can provide to them.

Vesuvius was built and grew on tech-
nology breakthroughs. Enabling the 
steel continuous casting and foundry 
industries to improve their efficiency 
and quality substantially. GIFA, as the 
major world exhibition for foundry 
technologies and METEC for Steel, are 
keys to get markets’ insights.

Our core competitive strengths are 
our market and technology leadership 
and strong customer relationships. 
GMTN allows us, in a single location, 
to meet our customers, address their 
technological challenges and develop 
partnerships. 

 Fairnews:
The steel and casting industry is in-
fluenced by various developments. 
Which trends have you noticed so far 
and how do these already influence 
your customers? What influences do 
additive manufacturing, digitalisa-
tion, Industry 4.0, simulation, energy 
efficiency, sustainability, etc. have?

The steel and casting industries have 
traditionally been a relatively conserva-
tive industries. However, we see a sig-
nificant acceleration of trends such as 
sustainability, digitization, and indus-
try 4.0. 

According to the World Steel Associa-
tion, 7-9% of of global direct CO2 emis-
sions are created by the steel industry 

and as a result, there is increasing pres-
sure to improve that footprint. Vesuvius’ 
products and services improve the sus-
tainability footprint of our customers’ 
production processes. Vesuvius’ con-
sumables enable our customers to in-
crease their throughput while lowering 
energy consumption, increasing yields 
and improving the quality of their end 
products. At the same time, Vesuvius 
continues to optimise its own operati-
ons, focusing on maximising the utili-
sation of raw materials and recycling.

Through our Digital Service offering 
we enable our customers to not only in-
crease transparency along the steel and 
casting production process but also to 
improve the quality of the finished pro-
ducts. Besides, we are a leader in simu-
lations which create tremendous in-
sights for our customers.

Besides, companies face ever-increa-
sing scrutiny to ensure that their ope-
rations and products are safe and that 
they are not causing harm to the en-
vironment. New technologies, such 
as advancements in automation, help 
transform production, bringing greater 
flexibility and lower costs, whilst also 
delivering the potential to significantly 
improve safety performance in a plant. 
Robotics help support or even substi-
tute operators in hazardous production 
areas, thus lowering the safety risk and 
ensuring consistency of the process.

Lastly, we are intensifying our re-
search in additive manufacturing. In 
fact, additive manufacturing is already 
widely used in casting production: 
while not for high volume castings it is 
used to create casting moulds.

 Fairnews:
The lucrative Chinese market is get-
ting regulated more and more by 
stricter national environmental spec-
ifications. What effect does this have 
on you? Do you see this as an obstacle 
or as an opportunity?

In the past 20 years, growth in crude 
steel production came mostly from Chi-
na. While we do not forecast China to 
continue to grow at the same rate as it 
has done historically, China remains the 
biggest steel market globally. Chinese 
steel producers upgrade their produc-
tion and increasingly focus on higher 
quality steel grades where the consist-
ency of the finished steel is fundamen-
tal. As a result, there is above-market 

 Fairnews:
Wie werden Sie sich auf der GMTN 
präsentieren? Welche Erwartungen 
haben Sie an diese Messe?

Vesuvius ist auf allen drei Messen ver-
treten – THERMPROCESS, METEC und 
GIFA. Wir nutzen diese besondere Ge-
legenheit, um uns mit unseren Kunden 
und Zulieferern über unsere neuesten 
technologischen Entwicklungen, neue 
Produkte und unser Dienstleistungsan-
gebot auszutauschen.

Um den Herausforderungen von heute 
und den Chancen von morgen zu begeg-
nen, hat Vesuvius schon immer neue 
Technologien in das Innovationsport-
folio integriert: Künstliche Intelligenz, 
Mechatronik, Automatisierung und Di-
gitalisierung. Diese Technologien spie-
len in unseren Produktionsprozessen, 
Produkten und Dienstleistungen eine 
wichtige Rolle. Die Kunden besuchen 
uns, um mehr über diese hochentwi-
ckelten Technologien zu erfahren, die 
wir ihnen bieten können.

Sowohl der Grundstein als auch das 
Wachstum von Vesuvius sind auf bahn-
brechende Technologien zurückzufüh-
ren. Kontinuierlich unterstützen wir die 
Stahl- und Gießereiindustrie dabei, ihre 
Effizienz und Qualität nachhaltig zu stei-
gern. GIFA und METEC – die weltweiten 
Leitmessen für Gießerei bzw. für Stahl 
– sind die Schlüssel, um Einsichten in 
die Märkte zu gewinnen. Unsere größ-
ten Vorteile im Bereich Wettbewerb sind 
unsere Markt- und Technologieführer-
schaft sowie eine enge Beziehung zu 
unseren Kunden. Dank der GMTN kön-
nen wir alle Kunden an einem einzigen 
Ort treffen, über ihre technologischen 
Herausforderungen sprechen und neue 
Partnerschaften aufbauen. 

 Fairnews:
Die Stahl- und Gießereiindustrie wird 
durch zahlreiche Entwicklungen be­
einflusst. Welche Trends haben Sie 
bislang festgestellt und wie beeinflus-
sen diese schon jetzt Ihre Kunden, d.h. 
welchen Einfluss haben also additive 
Fertigung, Digitalisierung, Industrie 
4.0, Simulation, Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit?

Die Stahl- und Gießereiindustrie zählt 
traditionsgemäß eher zu den konserva-
tiven Industrien. Dennoch können wir 
eine erhebliche Beschleunigung von 
Trends wie Nachhaltigkeit, Digitalisie-
rung und Industrie 4.0 feststellen.

Laut World Steel Association sind 7 
bis 9 Prozent des weltweiten CO2-Aus-
stoßes auf die Stahlindustrie zurückzu-
führen. Daraus entsteht ein steigender 
Druck, diese Emissionen zu reduzieren. 
Deshalb sind die Produkte und Dienst-

leistungen von Vesuvius darauf aus-
gerichtet, die Nachhaltigkeit der Pro-
duktionsprozesse unserer Kunden zu 
steigern. Vesuvius Produkte ermögli-
chen es den Kunden, ihren Durchsatz zu 
erhöhen, den Energieverbrauch zu sen-
ken, die Erträge zu steigern und die Qua-
lität ihrer Endprodukte zu verbessern. 
Zeitgleich arbeiten wir bei Vesuvius da-
ran, unsere eigenen Verfahren weiter 
zu optimieren. Dabei liegt der Fokus 
auf der Maximierung des Einsatzes von 
wiederverwertbaren Rohstoffen und 
von Recycling. Durch unser Angebot des 
Digital Service bieten wir unseren Kun-
den die Möglichkeit, ihre Transparenz 
entlang der Stahl- und Gussproduktion 
sowie die Qualität der Endprodukte zu 
erhöhen. Außerdem sind wir führend 
bei Simulationen, die unseren Kunden 
wichtige Erkenntnisse liefern.

Eine weitere Herausforderung für Un-
ternehmen sind die ständig zunehmen-
den Überprüfungen, die sicherstellen 
sollen, dass die Prozesse und Produkte 
sicher sind und die Umwelt nicht ge-
fährden. Neue Technologien, wie zum 
Beispiel Fortschritte in der Automatisie-
rung, helfen bei der Transformation der 
Produktion, ermöglichen mehr Flexibi-
lität und niedrigere Kosten und bieten 
gleichzeitig das Potenzial, die Sicher-
heitsleistung in einer Anlage deutlich zu 
verbessern. Robotik unterstützt oder er-
setzt sogar Anlagenbediener in gefähr-
lichen Produktionsbereichen, senkt so 
das Sicherheitsrisiko und gewährleistet 
die Konsistenz des Prozesses.

Abschließend haben wir unsere For-
schungstätigkeiten im Bereich der addi-
tiven Fertigung intensiviert. Tatsächlich 
kommt additive Fertigung in der Guss-
produktion bereits umfassend zum Ein-
satz: Sie wird zur Herstellung von Pro-
totypen verwendet, aber noch nicht im 
Serienguss.

 Fairnews:
Der lukrative chinesische Markt wird 
zunehmend durch strenge nationale 
Umweltauflagen reguliert. Wie wirkt 
sich das auf Ihre Arbeit aus? Sehen Sie 
diese Entwicklung als Hindernis oder 
als Chance?

In den vergangen 20 Jahren kam das 
Wachstum in der Rohstahlproduktion 
vor allem aus China. Wir prognostizie-
ren nicht, dass China weiterhin eine ver-
gleichbare Wachstumsrate aufweisen 
wird, wie es in der Vergangenheit der 
Fall war. Dennoch wird China weltweit 
der größte Stahlmarkt bleiben. 

Chinesische Stahlproduzenten rüsten 
ihre Produktion auf und fokussieren 
sich immer mehr auf Qualitätsstahl, bei 
dem die Konsistenz des Stahls entschei-
dend ist. Das führt zu einem überdurch-

 �Digging Deeper
	 Nachgefragt
Patrick André, CEO Vesuvius



Wednesday, June 26th 2019        fairnews 11

growth forecast for high technology 
steel. Foundries are experiencing a 
similar development where metal qual-
ity is paramount and higher strength 
is demanded from thinner castings. 
Vesuvius is strongly positioned to facil-
itate this upgrade and benefit from its 
development. We have a wide product 
and service offering designed to sup-
port the production of high technology 
steel across our broad, global customer 
base. In Foundry, Vesuvius’ innovative 
portfolio of products and services and 
global footprint, enable us to provide 
high technology solutions to our world-
wide customers.

Specifically, with regards to high-
er environmental standards, we see 
that some Chinese standards will ex-
ceed that of Europe. While we gener-
ally welcome efforts to preserve the 
environment and limit the exposure 
of workers to hazardous situations, 
we feel well positioned to benefit from 
this development. Already today in 
China we adhere to our high Vesuvi-
us HSE standards, which differentiates 
us from our competition – especially 
from local competitors. As regulation 
increases, many of the smaller, local 
players will face challenges to com-
ply and may lead to industry consoli-
dation or business gains for Vesuvius.  
With regards to raw materials, it is true 
that stricter regulation in China has 

led to temporarily higher prices glob-
ally, however we have been successful 
to mitigate this effect in collaboration 
with our customers.

 Fairnews:
With what kinds of investments do 
you meet the challenges that the steel 
and casting industry faces?

We are committed to invest into our 
business and we see significant oppor-
tunities to invest into new develop-
ments – to improve our performance 
as well as help our customers increase 
their productivity. First, we see signif-
icant opportunities to improve auto-
mation throughout the value chain. To 
remain at the forefront of this devel-
opment we are establishing a Mecha-
tronics center in Belgium. Second, we 
continue to invest more than 2% of our 
revenue into R&D to continue to pro-
vide innovative solutions. Third, we in-
vest into our Digital Service offerings – 
and partner with external companies. 
All these investments will yield signif-
icant benefits to our customers.

 Fairnews:
The shortage of skilled personnel is a 
growing problem for many industrial 
companies. With what measures does 
Vesuvius try to counteract this type of 
development?

schnittlichen Wachstum im Bereich des 
Hightech-Stahls. Gießereien erfahren 
eine ähnliche Entwicklung: Die Metall-
qualität ist entscheidend – und auch bei 
dünneren Gussteilen wird eine höhere 
Festigkeit gefordert. Vesuvius ist gut po-
sitioniert, wenn es darum geht, diese 
Aufrüstung zu ermöglichen und von de-
ren Entwicklung zu profitieren. 

Wir haben ein breites Produkt- und 
Dienstleistungsangebot. Dieses wurde 
entwickelt, um unseren umfassenden, 
globalen Kundenstamm bei der Produk-
tion von Hightech-Stahl zu unterstützen. 
Auch in der Gießerei ermöglichen das 
innovative Produkt- und Dienstleis-
tungsportfolio sowie die globale Prä-
senz von Vesuvius, dass wir Kunden auf 
der ganzen Welt Hightech-Lösungen zur 
Verfügung stellen können.

Konkret, und im Hinblick auf höhere 
Umweltstandards, können wir feststel-
len, dass einige chinesische Standards 
die europäischen bald übertreffen wer-
den. Generell begrüßen wir es, wenn 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 
ergriffen werden und Arbeiter gefährli-
chen Situationen so wenig wie möglich 
ausgesetzt werden. Wir sind gut aufge-
stellt, um von dieser Entwicklung zu 
profitieren. 

Bereits heute halten wir uns in China 
an unsere hohen Gesundheits- und Si-
cherheits-Standards, die uns von unse-

rer Konkurrenz – insbesondere von lo-
kalen Wettbewerbern – unterscheiden. 
Mit zunehmender Regulierung stehen 
viele der kleineren, lokalen Akteure vor 
der Herausforderung, diese Vorgaben 
einzuhalten. Dies kann zu Industrie-
konsolidierungen oder Neugeschäft für 
Vesuvius führen. Im Hinblick auf Roh-
materialien ist es tatsächlich so, dass 
strengere Bestimmungen in China tem-
porär zu einem weltweiten Preisanstieg 
geführt haben. Dennoch ist es uns in Zu-
sammenarbeit mit unseren Kunden ge-
lungen, diesen Effekt abzuschwächen.

 Fairnews:
Mit welchen Investitionen treten Sie 
den Herausforderungen in der Stahl- 
und Gießereiindustrie entgegen?

Wir sind dazu verpflichtet, in unser 
Geschäft zu investieren. Dabei bieten 
sich beträchtliche Möglichkeiten, in 
neue Entwicklungen zu investieren; 
sowohl um unsere eigene Leistung zu 
steigern als auch um unsere Kunden 
dabei zu unterstützen, ihre Produktivi-
tät zu erhöhen. Zunächst sehen wir er-
hebliches Potenzial im Hinblick auf die 
Verbesserung der Automation über die 
gesamte Wertschöpfungskette hinweg. 
Um im Zuge dieser Entwicklung weiter-
hin zu den Vorreitern zu gehören, haben 
wir in Belgien ein Mechatronik-Zentrum 
gegründet. Außerdem werden nach wie 
vor 2 Prozent unseres Umsatzes in For-
schung und Entwicklung investiert, um 
weiterhin innovative Lösungen bieten 
zu können. Und wir investieren in un-
sere Digital Service-Angebote, wobei 
wir mit externen Unternehmen koope-
rieren. All diese Investitionen bringen 
unseren Kunden erhebliche Vorteile.

 Fairnews:
Der Mangel an Fachkräften ist ein 
wachsendes Problem für viele indus-
trielle Unternehmen. Mit welchen Mit-
teln versucht Vesuvius, dieser Entwick-
lung entgegenzuwirken: zum Beispiel 
durch Kontakt zu Schulen und Univer-
sitäten, durch den Hinweis auf die Job-
sicherheit in dieser Branche, Werbung, 
familienfreundliche Personalpolitik, 
gute Unternehmenskultur?

Die weltweit gute Wirtschaftslage führt 
zu einem regelrechten Kampf um quali-
fiziertes Personal. Diese Dynamik haben 
wir in allen geografischen Regionen, in 
denen wir aktiv sind, feststellen können. 
Und es gibt zahlreiche Maßnahmen, die 
wir ergriffen haben, um nachteilige Aus-
wirkungen für unser Unternehmen zu 
vermeiden. Wir beschäftigen uns kon-
tinuierlich mit der Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen für unsere Fabrik-
mitarbeiter, beispielsweise durch die 

Patrick André, CEO Vesuvius. Foto: Foseco Foundry Division Vesuvius GmbH
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Injection technology 
for foundries
Spritztechnik für 
Gießereien

Seit nunmehr 44 Jahren stellt 
VELCO Maschinen für die Repara-
tur der Feuerfestauskleidung her. 
Hier hat sich besonders die Rotor-
spritzmaschine vom Typ Rotamat 
bewährt, von der heute nahezu 1200 
Maschinen weltweit im Einsatz sind.

Während der letzten Jahre wurden 
immer mehr Anforderungen an 
eine wirtschaftliche und staubarme 
Spritztechnik gestellt, insbesondere 
für die Verarbeitung von hochwer-
tigen Spritzmassen. Mit dem stets 
neuesten Stand der Technik hat 
VELCO diesen Anforderungen Rech-
nung getragen. In Verbindung mit 
dem patentierten Gunmix-Befeuch-
tungssystem, bei dem das Spritz-
wasser mittels Druckluft in feinsten 
Wassernebel zerstäubt wird, kön-
nen mit der Rotamat-Maschine alle 
Arten von Feuerfestmaterial nahezu 
staubfrei und äußerst geringem 
Rückprall aufgetragen werden.

Das Ausspritzen der Kupolöfen 
stellt oftmals eine große Heraus-
forderung für das Wartungsperso-
nal dar, da der Raum im Ofen sehr 
beengt ist. Mit den hydraulischen 
Hubarbeitsbühnen von VELCO kön-
nen sowohl die Ausbruch- als auch 
die Reparaturarbeiten komfortabel 
und unter größter Sicherheit durch-
geführt werden. Die hydraulischen 
Hubarbeitsbühnen werden kunden-
spezifisch angepasst an die Ofen-
größe und Einfahrhöhen gefertigt.

Velco Gesellschaft  
für Förder-, Spritz-  

und Silo-Anlagen mbH 
   Hall 5, Stand C03 /  
Halle 5, Stand C03

Rotamat Gunmix  
Foto: VELCO

The good economic envi-
ronment globally has led to 
a race for skilled personnel. 
We have also experienced 
this dynamic across the ge-
ographies we operate in. 
There are numerous meas-
ures that we have taken to 
avoid any adverse effect on 
our business. We continue to 
improve the working condi-
tions for our factory workers 
through the implementation 
of automation and robotics 
globally. Besides, the Vesu-
vius Group is investing into 
training and career develop-
ment of all our employees to 
retain top talent and to help 
them grow. We also collabo-
rate with universities to es-
tablish early contact with 
potential candidates. In this 
context, attracting female tal-
ent is critical for us as well to 
increase diversity and ensure 
Vesuvius has also access to a 
broader talent pool.

 Fairnews:
What sort of developments 
do you expect to see with-

in your own business and 
within your industry over 
the next couple of years? 
For example Industry 4.0, 
sustainability, etc. How will 
you rise to the challenges? 
Are you optimistic about 
the future?

In the foundry industry, we 
see globalization continue as 
casting complexity and cus-
tomer requirements are in-
creasing. In the steel indus-
try, we will likely see a shift 
in growth which will be im-
pacted by continued trade re-
striction (e.g. US-China trade 
conflict). Both industries will 
be impacted by stricter envi-
ronmental regulation which 
requires new and innovative 
solutions, such as ours, to im-
prove production processes. 
In light of these dynamics, 
we remain optimistic about 
the industry and Vesuvius’ 
positioning in the industry 
and about our ability to pro-
vide the best solutions to or 
customers.

weltweite Implementierung 
von Automatisierungs- und 
Robotiksystemen. Darüber 
hinaus investiert die Vesuvius 
Gruppe bei allen Mitarbeitern 
in Schulungen und fördert 
ihre Karriere. So behalten wir 
unsere Toptalente und unter-
stützen sie in ihrem Wachs-
tum. Außerdem arbeiten wir 
mit Universitäten zusammen, 
um schon früh einen ersten 
Kontakt zu potenziellen Kandi-
daten zu generieren. In diesem 
Zusammenhang ist es uns be-
sonders wichtig, weibliche Ta-
lente zu gewinnen, die interna-
tionale Vielfalt zu erhöhen und 
sicherzustellen, dass Vesuvius 
Zugang zu einem umfangrei-
chen Pool an Talenten hat.

 Fairnews:
Welche Art von Entwick-
lungen erwarten Sie in den 
nächsten Jahren – sowohl 
ihr eigenes Unternehmen 
als auch die Industrie be­
treffend? Beispielsweise be­
züglich Industrie 4.0, Nach-
haltigkeit, etc., Wie werden 
sie diesen Herausforderun-

gen begegnen? Blicken Sie 
optimistisch in die Zukunft?

In der Gießereiindustrie 
stellen wir eine zunehmende 
Globalisierung fest – die 
Guss-Komplexität und die 
Kundenanforderungen neh-
men zu. In der Stahlindustrie 
werden wir voraussichtlich 
eine Verschiebung im Wachs-
tum beobachten können, was 
auf andauernde Handelsbe-
schränkungen zurückzufüh-
ren ist (beispielsweise der 
Handelskonflikt zwischen 
China und den USA). Beide In-
dustrien werden mit strenge-
ren Umweltauflagen zu kämp-
fen haben. Diese erfordern 
neue und innovative Lösun-
gen, um die Produktionspro-
zesse zu verbessern. Und ge-
nau diese können wir bieten. 
In Anbetracht dieser Dyna-
mik bewahren wir uns einen 
optimistischen Blick auf die 
Industrie und die Positionie-
rung von Vesuvius. Und natür-
lich werden wir unseren Kun-
den auch zukünftig die besten 
Lösungen bieten.

Foseco Foundry Division Vesuvius GmbH 
   Hall 12, Stand A01 + A02 / Halle 12, Stand A01 + A02
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·	CASTING WAXES

·	WAX RECYCLING

·	ZIRCON and other
 wax room products
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Find our stand in HALL 13 / C52
together with MODTECH

Foseco Foundry Division  
Vesuvius GmbH 

   Hall 12, Stand A01 + A02 /  
Halle 12 Stand A01 + A02

Die neue, patentierte Feedex VAK 
Speisungstechnologie stellt Foseco mit 
branchenweit führenden Anwendungs-
beispielen vor. Foto: FOSECO

Speisungssysteme  
für Eisen- und  
Stahlgießereien

Der Einsatz von Speisereinsätzen 
ist ein Schlüsselfaktor zur Reduzie-
rung von Umschmelz- und Putzkos-
ten bei Gießereikunden. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit Gieße-
reien bietet Foseco weiterhin maß-
geschneiderte Lösungen für spezifi-
sche Anwendungen und entwickelt 
neue Prozesstechnologien. Auf der 
GIFA 2019 stellt das Unternehmen 
mehrere Neuentwicklungen vor, die 
zur Ertragsoptimierung, Fehlermi-
nimierung und zur Senkung der Pro-
duktionskosten beitragen. Die neue 
Serie der Feedex VAK Spot-Speiser 
wird mithilfe einer Vielzahl von Guss-
teilen aus duktilem Gusseisen präsen-
tiert. Diese patentierte Entwicklung 
ermöglicht bei anspruchsvollen Spei-
sungsanwendungen eine bessere Pas-
sage durch den Speiserhals. 

Die Entwicklung der Feedex SCK 
(Sleeve Construction Kit) Speiser er-
möglicht die Punktspeisung auch 
für die Einzelfertigung im Bereich 
der Eisen- und Stahlverarbeitung. 
Das modulare Produktprogramm 
erlaubt es dem Kunden, bei großen 
Stahl- und Eisengussteilen sowohl 
die Gussleistung als auch die Putz-
kosten zu optimieren. Zu allen rele-
vanten Exponaten werden Simulati-
onen mit der neuesten Version des 
Foseco Pro Moduls für Magmasoft 
gezeigt.

Wednesday, June 26. June, 2019    Mittwoch, 26. Juni 2019

 �Lecture Programme
	� Vortragsprogramm

10:00 Alloy, Vacuum, Heat Treatment – Potentials of HPDC-alloys 
based on a case study
Legierung, Vakuum, Wärmebehandlung – Potentiale von Druck-
gusslegierungen anhand einer Fallstudie

Dr. P. Hofer-Hauser*, Ing. R. Gschwandtner, Dipl.-Ing. 
G. Schindelbacher, Österreichisches Gießerei-Insti-
tut, Leoben/Austria

10:30	 The Future of Structural Components in HPDC – Costs compe-
tiveness into the high volume car manufacturing
Die Zukunft druckgegossener Strukturkomponenten – Wettbe-
werbsfähigkeit im Volumensegment des Fahrzeugbaus 

H.J. Roos, Bühler AG, Uzwil/Switzerland

11:00	 Analysis of the Potential of a Shock Tower in Newly Developed 
Aluminium HP-DC Alloys in Comparison to a Magnesium and a 
Steel Construction
Potentialanalyse eines Federbeindoms in neu entwickelten Alumi-
nium-Druckgusslegierungen im Vergleich zu einer Magnesium- und 
einer Stahlbauweise 

Dr.-Ing. St. Wiesner*, Dipl.-Ing. F. Niklas, Rheinfelden 
Alloys GmbH & Co. KG, Rheinfelden/Germany; Dr.-
Ing. E. Beeh, Dipl.-Ing. G. Piazza, Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e.V., Stuttgart/Germany 

11:30 smartfoundry.solutions Dr.-Ing. K. Kerber, Oskar Frech GmbH + Co. KG, 
Schorndorf/Germany

12:00	 CGI 500Si5: A new material for heavy duty ICE´s?
GJV 500Si5: Der Werkstoff für kommende Nutzfahrzeugverbren-
nungsmotoren?

Dipl.-Ing. M. Walz, Fritz Winter Eisengießerei GmbH 
& Co. KG, Stadtallendorf/Germany

12:30 Break
Pause

13:00 Lateral Diversification – Transformation of a high-volume au-
tomotive foundry to a mid-volume jobbing foundry
Laterale Diversifikation – Transformation einer Großserien-Auto-
motive-Gießerei zu einer Kundengießerei für die Fertigung mittlerer 
Serien

T. Ziehm*, G. Holzem, M. Pampus-Meder, Eisenwerk 
Brühl GmbH, Brühl/Germany

13:30 Data Becomes Facts – Improvement of production processes 
by digitalization 
Step-by-step implementation of modular manufacturing exe-
cution systems (MES)
Daten werden zu Fakten – Verbesserung des Produktionsprozesses 
durch Digitalisierung und die schrittweise Einführung eines modu-
laren MES (Manufacturing Execution Systems).

Dipl.-Ing. E. Winter, Eisengiesserei Baumgarte 
GmbH, Bielefeld/Germany

14:00 Optimizing a Smart Process to Make Lead Times Shorter
Optimierung eines smarten Prozesses zur Senkung der Durchlauf-
zeiten

T. Kroes, Kimura Foundry America, Shelbyville, IN/
USA

14:30 Simple Steps to Increase Energy and Resource Efficiency in the 
Melting Shop. Our experience as a midsize cast iron foundry
Einfache Maßnahmen zur Steigerung der Ressourcen- und Ener-
gie-Effizienz im Schmelzbetrieb. Erfahrungen einer mittelständi-
schen Eisengießerei

Dr.-Ing. L. Lomina, Metallwerk Franz Kleinken GmbH, 
Dorsten/Germany

15:00 Break
Pause

16:30 NEWCAST-Award

18:00 End
Ende

* Speaker / Vortragende

Subject to change without notice / Änderungen vorbehalten

www.giesserei.eu

Ad/Anzeige

Hall/Halle 13-D04
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Mit Procarb SG baut James 
Durrans sein Produktportfo-
lio aus. Es soll eine Alterna-
tive zu den bisher verwende-
ten niedrigschwefelhaltigen 
Materialien – und damit ei-
nen Technologiewechsel – 
darstellen.

Procarb SG überzeugte be-
reits während der Testphase 
Gießer „durch den gewünsch-
ten niedrigen Schwefel und 
Stickstoffgehalt, seine hervor-
ragende Löslichkeit und hohe 
Kohlenstoffausbeute“, erklärt 
das Unternehmen. Neben 
den technischen Ergebnissen 
ermögliche das Produkt ge-
ringere Herstellungskosten.

Die Produktion von Pro-
carb SG erfolgt nicht nach 
dem gängigen Prinzip, also 
durch das elektrothermische 
Erhitzen von Erdöl basier-
ten Petrolkoksen. Stattdes-
sen beginnt es mit der Wahl 
eines neuen Ausgangsstoffes 
– Green Waxy Coke. Dabei 
handelt es sich um ein Ne-
benprodukt der Verflüssigung 
von Steinkohle nach der Fi-
scher-Tropsch-Synthese. Aus 
diesem Green Waxy Coke ge-
winnt James Durrans durch 

Kalzinierung das Aufkoh-
lungsmittel Procarb SG.

Schwefelarmes „Wachskoks“
Bei energieintensivem, gra-

phitiertem Petrolkoks (GPC), 
das bislang als ein hochlös-
liches, schwefelarmes Auf-
kohlungsmittel verwendet 
wurde, handelt es sich um ein 
Produkt aus Erdöl mit Schwe-
felgehalten von bis zu 4 Pro-
zent. Procarb SG ist dagegen 
ein schwefelarmes Produkt, 
das aus dem schwefelarmen 
„Wachskoks“ hergestellt wird. 
Es ermöglicht, die erforderli-
che chemische Zusammen-
setzung für die Herstellung 
von duktilen Eisengussteilen 
zu erzielen. Procarb SG ist 
hochlöslich mit einem sehr 
niedrigen Schwefelgehalt 
und besitzt „eine geringere 
Umweltbelastung“.

Mit der thermischen Ver
edlung des Green Waxy Coke 
entfalle die Notwendigkeit, den 
Rohstoff vorab bei >2.000°C zu 
entschwefeln und grafitieren 
zu müssen, also mit viel Ener-
gie  (ca. 2,5MW/t) den Schwe-
fel durch elektrothermische 
Erhitzung zu verdampfen, um 
die für den Gießer notwendi-
gen chemischen Analysen und 
physikalischen Eigenschaften 
erzielen zu können, so das Un-
ternehmen. Die zur Kalzina-
tion/Herstellung von Procarb 
SG benötigte Energie ist bereits 
im Rohstoff Green Waxy Coke 
enthalten.

Ermöglicht wird die Erwei-
terung des Produktportfolios 
auch durch den Energiekon-
zern SASOL, Spezialist in der 
Verflüssigung von Kohle, und 
dem damit verbundenen Neu-
bau einer Kalzinierungsanlage 
in Sasolburg, Südafrika.

James Durrans expands its 
product portfolio with Pro-
carb SG. It is intended to be an 
alternative to the low-sulphur 
content used so far – and thus 
a change in technology.

Due to a joint study with the 
Foundry institute of the Uni-
versity in Freiberg/Germany 
and field trials in European 
and Far Eastern foundries, 
it was demonstrated that the 
carbon raiser performance 
of Procarb SG is similar com-
pared to high quality graph-
ite’s. “The good performance 
of Procarb SG in ductile and 
grey iron foundries is a re-
sult of its low sulphur and ni-
trogen content, its excellent 
solubility and high carbon 
yield,” the company states. 
In addition to the technical 
results, Procarb SG also has 
and economic benefit due to 
lower production costs.

The production of Pro-
carb SG does not follow the 
same manufacturing pro-
cess of electrothermally 
heating of petroleum based 
cokes. The production pro-
cess of Procarb SG is based 
on green waxy coke, which 
is a by-product of hard coal 
liquification through the Fis-
cher-Tropsch “coal to fuel 
synthesis”. By means of shaft 
kiln calcination of the Green 
Waxy Coke James Durrans 
manufacture Procarb SG, 
which is predominantly used 
as carbon raiser.

Low sulphur “waxy coke”
Graphitized Pet Coke – GPC 

– is a product made from 
crude oil with sulphur con-
tents of up to 4%, Procarb 
SG is a low sulphur product, 
manufactured using the low 
sulphur “waxy coke”, which 
is important to achieve the 
required chemical compo-
sition for the production of 
ductile iron castings.

Previously, energy inten-
sive, crushed graphite elec-
trodes and graphitized petro-
leum cokes (GPC) were the 
main source for a highly solu-
ble, low sulpher recarburizer. 
Procarb SG is highly soluble 
with a very low sulphur con-
tent and thus “with a reduced 
environmental impact”.

The thermal treatment of 
Green Waxy Coke in a shaft 
kiln calciner at approx. 
1250°C, saves the need to 
desulpherize and graphitize 
the raw material at > 2000°C 
through electro-thermal 
heating, requiring around 
2.5MW/t of electricity, in or-
der to achieve a carbon rais-
er with the required chemical 
analysis and physical prop-
erties for the production of 
high-quality cast irons. The 
energy required for the calci-
nation/manufacturing of Pro-
carb SG is already contained 
in the raw material, which 
is the volatile matter of the 
Green Waxy Coke.

Through the cooperation 
with the energy company 
SASOL, specialist in the liqui-
fication of hard coal, and the 
construction of a shaft kiln 
calcination plant in Sasol-
burg, South Africa, James 
Durrans expanded its prod-
uct portfolio with Procarb SG.

James Durrans 
   Hall 12, Stand A40 / Halle 12, Stand A40

James Durrans expands its product portfolio with Procarb SG
James Durrans erweitert mit Procarb SG sein Produktportfolio

 �Change in technology
	� Unternehmen vollzieht einen  

Technologiewechsel

Ermöglicht wird die Erweiterung des Produktportfolios auch durch 
den Neubau einer Kalzinierungsanlage. Foto: James Durrans

The Bright World of 
Metals 2019 
Matchmaking in the 
Digital Age - The Bright 
World of Metals offers 
new smart networking 
tool

Networking is a key element of 
GIFA, METEC, THERMPROCESS 
and NEWCAST as the leading inter-
national trade fairs for foundry and 
metallurgical technology. What is 
the easiest way for exhibitors and 
visitors to find each other in the dig-
ital age? The new smart Matchmak-
ing Tool provides the ideal platform 
to make new contacts and network 
fast and easily.

In the run-up to GIFA, METEC, 
THERMPROCESS & NEWCAST, trade 
visitors and all exhibitors can al-
ready look for the right contacts and 
products. They receive proposals for 
relevant people to talk to, are given 
the opportunity to establish contact 
with them and make appointments 
for the duration of the trade fair. 

The tool is accessible via the web 
portal at  https://www.gifa.com/
matchmaker2 for visitors and at 
https://www.gifa.com/matchmak-
ing_exh_2 for exhibitors or via the 
GIFA Matchmaking App for IOS and 
Android OS. By quickly matching 
these interests, there are immediate 
recommendations and personalised 
suggestions whom to contact. 

Whereas the Matchmaking Tool is 
extremely easy to use, the technol-
ogy underlying the system is based 
on smart algorithms and thus high-
ly complex. The programme was 
developed by the British software 
think-tank Grip that specializes in 
networking solutions and which has 
already won numerous awards such 
as the ufi technology award, for ex-
ample.

Messe Düsseldorf GmbH
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FOUNDRY –

A PASSION FROM 

OUR HEART.
DR. CHRISTIANDR. CHRISTIANDR. CHRISTIAN APPELT, GLOBAL BUSINESS MANAGER INORGANICS

The development and implementation of emission-free binder systems in large-scale production 
of metal castings is a key concern of modern foundries. Our product solutions surpass the 
ecological and economic requirements of conventional and additive manufacturing processes. 
With INOTECTM and INOTECTM 3D technology we are driving the most effi  cient and green 
foundry applications today.

Emission-free binder systems for productive applications.

“COURAGE AND 
CREATIVITY FOR 
INNOVATIVE 
SOLUTIONS”

www.gifa.ask-chemicals.com

Experience it now:

Hall 12, Booth A22

ASK_GIFA_Testimonial_EN.indd   3 08.05.19   22:51
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AGTOS, Hersteller von Schleuder-
rad-Strahlanlagen, und SEW, ein Fa-
milienunternehmen im Bereich der 
Antriebssysteme, haben ein gemein-
sames Projekt im Bereich der Oberflä-
chentechnik realisiert. Das Ergebnis 
ist eine automatisierte Strahlzelle für 
Massengussteile. Im Werk SEW USO-
COME in Forbach, Frankreich, dem 
Kompetenz-Zentrum der SEW-Gruppe 
für Aluminiumteile, wurde die neue 
Muldenband-Strahlanlage von AGTOS 
für die Nachbearbeitung von Deckeln 
für Klemmkästen und Getriebe er-
richtet. Das Strahlziel ist die Entgra-
tung der Teile sowie die Schaffung ei-
ner einheitlichen Oberfläche. Die Teile 
werden nach dem Strahlen gewaschen 
und dann lackiert.

Die Werkstücke (Deckel für Klemm-
kästen und Getriebe) wurden bei SEW 
in einer Muldenband-Strahlanlage be-
arbeitet. Diese wurde manuell be- und 
entladen und hatte eine längere Takt-
zeit. Zudem war die Zahl der Teile und 
die Teilevielfalt gewachsen, so dass die 
Kapazität nicht mehr ausreichte. Der 
Aufwand für das Handling der Teile 
war zu groß. Da die Strahlanlage ei-
nen „bottle-neck“ darstellte, mussten 
die fertig gegossenen Werkstücke zwi-
schengelagert werden, bevor sie von 
der Strahlanlage bearbeitet werden 
konnten. Dies erforderte Platz, Zeit und 
Arbeitskraft. SEW benötigte daher eine 
leistungsstärkere Maschine. Die Wahl 
fiel AGTOS.

Konzeptionell wurde zunächst die ma-
nuelle Be- und Entladung der Strahlan-
lage beibehalten. „Allein der Wegfall 
der Zwischenlagerung brachte einen 
entscheidenden Vorteil“, erläutert AG-
TOS. Denn die neue Strahlmaschine 

arbeitet mit einer geringeren Taktzeit 
und ist in der gesamten Strahltechnik 
leistungsstärker.

Roboterbeladung
Nachdem die Anlage installiert war, 

wurde der Ablauf von manueller auf Ro-
boterbeladung umgestellt. Weiterhin war 
das zu bearbeitende Teilespektrum mit 
nur einem einzigen Strahlprogramm ab-
zudecken. Eine Aufgabe, die AGTOS löste. 
Im Lastenheft wurden zu Beginn Quali-
tät und Taktzeit der Werkstücke definiert. 
Durch Tests wurden die optimalen Strahl-
parameter ermittelt.

Heute werden die Werkstücke nur 
noch vom Staplerfahrer in Transport-
kisten vor der Bearbeitungszelle abge-
stellt und die fertigen Teile abgeholt. 
Die Bearbeitung an sich läuft automa-
tisch. „Man kann sagen, dass der Pro-
zess vereinfacht wurde, da das Hand-
ling stark minimiert wurde“, erläutert 
Romain Zorzi, SEW-Projektleiter neue 
Prozesse.

Die Werkstücke kommen nach der 
strahltechnischen Bearbeitung in die 
gleichen Transportkisten wie vorher. 
Dadurch erhöht sich die Nachvollzieh-
barkeit des Prozesses und der Qualitäts-
nachweis für die Teile wird erleichtert.

Härteste Einsatzbedingungen
AGTOS Strahlanlagen verfügen nach 

Unternehmensangaben über „eine 
hohe Robustheit, Langlebigkeit und 
Wartungsfreundlichkeit“. Die Hoch-
leistungsturbinen sind so konstruiert, 
„dass sie selbst bei härtesten Einsatzbe-
dingungen einen extrem geringen Ver-
schleiß aufweisen“. Zudem verfügen sie 
über einen hohen Strahlmitteldurch-
satz bei gleicher Energieaufnahme. Die 
Strahlkabine selbst ist innen mit aus-
wechselbaren, hochverschleißfesten 
Mangan- und Werkzeugstahlplatten 
ausgekleidet.

Der Maschinenbau ist nicht nur für 
den Langzeitbetrieb ausgelegt, son-
dern auch für die Wartung und den Aus-
tausch von Ersatz- und Verschleißteilen 
optimiert. Die AGTOS Hochleistungs-
turbinen sind beispielsweise mit leicht 
auswechselbaren Turbinenschaufeln 
ausgestattet. Auch andere Servicear-
beiten, wie der Austausch des Mulden-
bandes, sind aufgrund eines Wartungs-
systems in kürzester Zeit zu erledigen.

Joint AGTOS and SEW project
Gemeinsames Projekt von AGTOS und SEW

 �Automated blasting of aluminium castings
	� Alu-Gussteile automatisiert strahlen

AGTOS, manufacturer of shot blasting 
machinery, and SEW, a family enter-
prise active in the area of drive sys-
tems, have realised a joint project in 
the field of surface technology. The 
result of this is an automated blasting 
cell for mass-produced castings. The 
new AGTOS rubber belt tumble blast 
machine was installed at the SEW USO-
COME plant in Forbach, France (the 
aluminium component competence 
centre for the SEW Group) for post-pro-
cessing of covers for terminal boxes 
and gearboxes. The blasting objective 
is the deburring of parts and creation 
of a uniform surface. Parts are washed 
and then painted following blasting.

The workpieces (covers for terminal 
boxes and gearboxes) were processed at 
SEW in a rubber belt tumble blast ma-
chine. This was manually loaded and 
unloaded and had a longer cycle time. 
The number and variety of parts had 
also grown, meaning that the capacity 
could no longer be achieved. The effort 
involved in handling parts was too great. 
As the blasting machine represented a 
bottleneck, it was necessary to provide 
interim storage for the finished castings 
before processing them in the blasting 
machine. This required space, time and 
labour. For this reason, SEW needed a 
machine delivering a higher level of per-
formance. They chose AGTOS.

In terms of design, manual loading 
and unloading of the blasting machine 
was initially retained. “The elimina-
tion of interim storage alone was a de-
cisive advantage”, explains AGTOS. The 
new blasting machine has a lower cycle 
time and is more efficient in terms of its 
overall blasting technology.

Robot loading
Following installation of the machine, 

operation was changed from manual to 
robot loading. In addition, the range of 
parts to be processed needed to be cov-
ered by a single blasting program. This 
task was solved by AGTOS. Quality and 
the cycle time for workpieces were de-
fined at the outset in the specification, 
and optimum blasting parameters were 
determined through testing.

Today, the workpieces are only de-
posited in transport boxes in front of 
the blasting cell by the forklift driver, 
and finished parts are collected and 
conveyed away. Processing in itself is 
completely automatic. “You could say 
that the process has been simplified, 
because handling has been drastically 
reduced”, says Romain Zorzi, SEW Pro-
ject Manager for New Processes.

Following blasting, the workpieces 
are returned to the same transport box-
es they were delivered in. This enhanc-
es the transparency of the process, and 
certification of quality is simplified.

Severest operating conditions
According to details provided by the 

company, AGTOS blasting machines 
“are distinguished by a high degree of 
robustness, a long service life and main-
tenance-friendliness”. The high-perfor-
mance turbines are designed “to ensure 
extremely low wear, even in the severest 
of operating conditions”. Moreover, they 
are capable of a high abrasive shot flow 
rate while requiring the same amount 
of energy. The blasting chamber itself is 
lined with replaceable. highly wear-re-
sistant manganese and tool steel plates.

The machine is not only designed for 
long-term operation, but optimised 
for maintenance and the replacement 
of spare and wear parts. For example, 
AGTOS high-performance turbines are 
equipped with easily replaceable tur-
bine blades. Other servicing work such 
as replacement of the rubber belt can 
be realised in the shortest of time.

AGTOS 
   Hall 16, Stand A39 / Halle 16, Stand A39

AGTOS and SEW have realised a joint project in the field of surface technology.  
AGTOS und SEW haben ein gemeinsames Projekt im Bereich der Oberflächentechnik 
realisiert. Photo/Foto: AGTOS
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TTV “Total Thermal Vision”
Marposs präsentiert Total Thermo Vision

 �Infrared vision technology
	� Fehlerfreie Druckgussteile

Cost-reducing  
innovations
Balzer & Co presents the latest de-
velopments in furnace technology 
at GIFA. Three brand-new topics 
will cause a stir. 

The new chips melter BALZER 
TGK350so enables clients to melt 
aluminium chips in a very easy way 
with a throughput of up to 150 kg/h. 
Customers get safe aluminium costs 
and an additional melting capacity. 
“With our innovative surface burn-
er our customers can reduce their 
energy consumption by as much as 
20%.”

The new floor heating BALZER 
LWEND1000so belongs to the family 
of low- pressure diecasting alumini-
um furnaces. Due to its floor heating 
you get 5°C less case temperature, 
with nano isolation even more. Cus-
tomers will save up to €10,000 per 
year and many more benefits.

“The riser tube heater BALZER 
SE7,5x13 is the best solution to heat 
up your riser tube at lower pressure 
diecasting. A temperature of 800°C 
can be kept constantly. A lifetime 
heating guarantee of more than 5 
years will convince you”, according 
to the company.

Balzer & Co. GmbH  
   Hall 10, Stand G20 /  
Halle 10, Stand G20

FILL | WÄRMEOFEN | VORENTWURF | 16 04 2019 | SEITE 4

Wärmeofen entwurf 2
Seitliche, silber Beplankungen, Schienen: seitlich Weißaluminium und mittig Karminrot

Balzer LWEND10000so

Marposs has always invested 
in research and development 
for the production of inno-
vative solutions: at GIFA the 
company will present the To-
tal Thermal Vision (TTV) for 
die casting production cont-
rol and process digitalisation 
in foundries.

The temperature distribu-
tion on the surface of the 
mould is the key issue for 
maintaining an efficient pro-
cess with high quality levels. 
Shrinking during hardening, 
porosity, cracks and bubbles: 
many defects are caused by 
out-of-range temperatures or 
non-optimised distribution.

The average die casting cy-
cle is usually between 20 and 
90 seconds. In such a short 
time, the distribution of tem-
perature is fundamental to 
ensure a correct solidification 
with no defects.

Marposs’ Total Thermal Vi-
sion is specifically designed 
to provide an effective solu-
tion for temperature distri-
bution on the mould surface, 
but there is more. This new 
technology allows real-time 
storage of thermographic im-
ages and related temperature 
data. This optimises both the 
die casting process and qual-
ity control.

Without affecting the cycle 
time, Total Thermal Vision 
monitors the die temperature 
distribution for every shot: in 
case it is not correct it gives 
early alarms to avoid the cre-
ation of defective die cast. The 
TTV system can be integrated 
into the MES of the plant—the 
key to access industry 4.0 in 
the foundry. 

Come and visit us at GIFA 
2019 to find out how TTV im-
proves the quality of your pro-
duction.

Total Thermal Vision (TTV) is Marposs solution for the die 
casting production control and the process digitalization in the 
foundry.
Total Termal Vision (TTV) ist die Marposs-Lösung zur Prozessüber-
wachung und Digitalisierung in der Gießerei. Foto: Marposs

MARPOSS GmbH 
   Hall 11, Stand D61 /  
Halle 11, Stand D61

Marposs präsentiert auf der 
GIFA das Total Thermo Vi-
sion TTV für die Produktions-
kontrolle von Gussteilen und 
zur Unterstützung der Digi-
talisierungsprozesse in der 
Gießerei.

Eine gleichmäßige Tempe-
raturverteilung auf der Ober-
fläche der Gussform trägt ent-
scheidend zur Effizienz und 
Qualität beim Druckgießen 
bei. Die Temperatur zu über-
wachen und auf Schwankun-
gen zu reagieren, ist deshalb 
eine wirksame Methode, die 
Qualität der Gussteile sicher-
zustellen. Die Technik ba-
siert auf Infrarotkameras, die 
hochauflösende thermografi-
sche Bilder erzeugen.

Schrumpft ein Gussteil 
beim Härten, wird es po-
rös, wirft Blasen oder reißt, 
wird dies meist durch Tem-
peraturabweichungen in der 
Oberflächentemperatur der 
Gussform verursacht. Ein 
durchschnittlicher Gusszy-
klus dauert 20 bis 90 Sekun-
den. Während dieser Zeit ist 
die Temperaturverteilung 
wichtig, um ein Aushärten 
ohne Fehler zu ermöglichen.

„Total Thermal Vision (TTV) 
von Marposs erlaubt es, das 
Temperaturimage und die da-
zugehörigen Daten der Form 
in Echtzeit zu speichern. 

Damit lassen sich Gusspro-
zesse und deren Qualität ef-
fizient optimieren“, erklärt 
das Unternehmen. Ohne die 
Taktzeiten zu beeinflussen, 
überwache TTV die Tempe-
raturverteilung und melde 
Grenzwertüberschreitungen, 
die eine automatische oder 
manuelle Reaktion auslösen. 
Der Anwender könne TTV in 
seine Fertigungssteuerung 
einbinden, sodass alle Infor-
mationen zusammenfließen 
und die Idee von Industrie 
4.0 in der Gießerei Gestalt 
annimmt.

„In der Qualitätskontrolle 
nach dem Guss ist eine zer-
störungsfreie Prüfung emp-
fehlenswert, weil Risse und 
poröse Stellen mit bloßem 
Auge nicht zu erkennen sind. 
Marposs zeigt auf der GIFA 
eine Dichtheitsprüfung mit 
Helium als Testgas“, so das 
Unternehmen.

Marposs ist eine interna-
tional tätige Unternehmens-
gruppe für Mess- und Prüf-
technik. Hauptsitz des 1952 
gegründeten Unternehmens 
mit weltweit über 3.100 Be-
schäftigten ist Bentivoglio 
bei Bologna. Marposs ist in 25 
Ländern mit eigenen Stand-
orten vertreten und bietet vor 
Ort Vertrieb, Service und Pro-
jektmanagement.

Schwingmaschinen und Fördertechnik
Projektierung – Ausführung - Service

www.convitec.net · 069 / 84 84 89 7- 0
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Three leading technology 
providers have joined forces 
to establish a long-term part-
nership. MAGMA GmbH, 
which specialises in the vir-
tual optimisation of foundry 
processes, Hüttenes-Alber-
tus (HA), a leading supplier 
of foundry chemicals, and La-
empe Mössner Sinto GmbH, 
the core shooting machine 
manufacturer, have agreed 
to work together to imple-
ment their vision of digital 
core production and deliver 
on the potentials of Foundry 
4.0. At GIFA 2019, the three 
companies will provide visi-
tors with more information 
at their respective stands.

In the production of mod-
ern, complex castings, it is 
important to achieve consist-
ent quality in core production, 
which involves the interplay 
of several influencing factors 
and process variables. But it is 
only at the end of the produc-
tion process—when you have a 
finished casting—that you can 
determine whether the pro-
cess is able to deliver 100% of 
the required quality. Foundries 
would certainly benefit if they 
could detect possible devia-
tions in advance as this would 
give them the opportunity to in-
tervene in the process at a very 
early stage. 

This is precisely what simu-
lation-based visualisations of 
core production achieve. They 
make process-flow transpar-
ent and predictable and take 
intp account as many process 
parameters as possible. This 
is the vision that drives the 
new HA, MAGMA and Laem-
pe partnership. 

At GIFA, the three partners 
will be unveiling their revolu-
tionary concept in public for 
the very first time. The concept 
is built around a “virtual core 
shooter”, which will be show-
cased at the three companies’ 
stands to give visitors a vivid 

experience of the partnership’s 
achievements to date. 

On an interactive screen, 
visitors can adjust various pa-
rameters for the core shoot-
ing process and assess the 
results of the simulated core 
production in real time. As a 
result, they can see what im-
pact their adjustments have 
on the shooting process and, 
consequently, on core quality, 
answering questions such as: 
How does the sand height af-
fect the shooting head? What 
is the impact of vent clogging 
or tooling cleanliness? At 
what pressure is the mould-
ing mixture actually shot into 
the tooling cavity? Which ma-
chine settings need to be ad-
justed to change the tooling 
design from a single to a split 
cavity box? Thanks to the soft-
ware developed by MAGMA, 
the virtual core shooter is able 
to simulate the entire shoot-
ing process in milliseconds, 
including material flow and 
pressure conditions. 

“With this patented new 
tool, we have been able to 
combine process simulation 
and real core production. The 
coupling of the moulding mix-
ture properties with the core 

shooter and the current tool-
ing allows us to holistically 
simulate the entire process. 
This means we can now guar-
antee reliable core quality”, 
emphasises Dr Jörg C. Sturm, 
Managing Director of MAG-
MA GmbH. “Due to the short 
computing times, it is even 
possible to integrate the sim-
ulation into a real-time opera-
tion of the machine.”

The next step has also al-
ready been taken: In future, 
parameters relating to the 
sand-binder mixture will also 
flow into the virtual model to 
make core quality forecasts 
even more accurate. “We will 
identify core defects that are 
not visible to the naked eye 
but nevertheless cause prob-
lems further along the pro-
cess chain”, explains Amine 
Serghini, member of the HA 
management team. “Defor-
mations during core storage, 
core breakage during casting 
and casting defects are often 
caused not by the binder itself 
but by parameters such as the 

storage time of the sand-bind-
er mixture. A fresh sand mix-
ture flows better, has better 
compactability and ensures 
less tooling deterioration and 
vent clogging”. The virtual 
core shooter is used to fore-
cast whether a sand mixture 
can still be used without lead-
ing to core quality issues. 

The empirical data behind 
the direct simulations were 
gathered during tests at the 
HA Center of Competence in 
Baddeckenstedt on a state-
of-the-art core shooter from 
Laempe used in this Center. 
These data allow important 
influencing parameters and 
their impact on the casting 
process in machine and tool-
ing to be modelled accurate-
ly. The HA Center of Com-
petence is equipped with a 
wide range of technical pos-
sibilities and provides a val-
uable platform for partners 
from different disciplines to 
systematically advance inno-
vations in joint development 
projects. 

 �United on the way to digital core  
production

	� Gemeinsam auf dem Weg zur digitalen 
Kernfertigung

Hüttenes-Albertus Chemische Werke GmbH 
   Hall 12, Stand C50 / Halle 12, Stand C50

Cold Jet GmbH 
   Hall 16, Stand A24 /  
Halle 16, Stand A24

Automatisierte  
Trockeneisreinigung  
von Formen

Cold Jet, nach eigenen Angaben 
der weltweit führende Entwickler 
von innovativen, umweltfreundli-
chen Trockeneisreinigungslösungen 
und -produktionsequipment, präsen-
tiert auf der GIFA das neue Cold Jet 
ASP-F (Automated Surface Prepara-
tion-Foundry)-System sowie Trocken-
eisreinigungslösungen für beste Rein-
heit in vielen Anwendungen.

Cold Jet ASP-F wurde für die auto-
matisierte Reinigung von Formen – 
innerhalb und außerhalb der Presse 
– mittels Einsatz von Trockeneispar-
tikeln in der Größe von 3 mm bis 
0,3 mm entwickelt. Das System lässt 
sich problemlos in bestehende Pro-
zesse integrieren. Dieses Verfahren 
spart bis zu 70 % der Reinigungszeit 
im Vergleich zu herkömmlichen Rei-
nigungsmethoden.

Das System kann zur automatisier-
ten Reinigung von Gießereiformen 
innerhalb der Presse mit einer offe-
nen Segmentpositionierung einge-
setzt werden. Das vermeidet Grate 
und Nacharbeiten in der Endbear-
beitung. Es ermöglicht auch die Rei-
nigung von Formseitenwänden in 
nur einem Reinigungszyklus. Diese 
einzigartigen Eigenschaften führen 
zu enormen Kosteneinsparungen, 
erhöhter Produktivität und einem 
Wettbewerbsvorteil. Die Kombina-
tion von Cold Jet-Produkten, die als 
Systemlösungen integriert sind, wie 
der Cold Jet ASP-F für die Gießerei-
formenreinigung und der PR 350H 
für die Trockeneisproduktion vor 
Ort, ermöglicht es Anwendern, ei-
nen einheitlichen, kontrollierbaren 
Prozess über verschiedene Stand-
orte hinweg zu implementieren.

Formen lassen sich mit der neuen Cold 
Jet ASP-F automatisiert mit Trockeneis 
reinigen. Foto: cold jet

MAGMA GmbH, Hüttenes-Albertus (HA) and Laempe Mössner Sinto GmbH have agreed to work toge-
ther to implement their vision of digital core production and deliver on the potentials of Foundry 4.0.
Die MAGMA GmbH, Hüttenes-Albertus (HA) und die Laempe Mössner Sinto GmbH wollen gemeinsam 
ihre Vision der digitalen Kernfertigung umsetzen und damit ein Stück Gießerei 4.0 realisieren.
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The motor for your 
metal production
For a pure and flawless melt: The MFC 8746 mass flow 

controller is designed with a motor valve for regulation of 

pressures up to 20 bar and reliable operation even under 

the most stringent conditions. To ensure higher process 

reliability in the gas supply the valve can be regulated at full 

differential pressure. And the self-locking drive ensures that 

the motor valve is not affected by pressure fluctuations. 

In addition, the MFC 8746 features the latest digital 

technology – with the integrated bus interface, it is ready 

for Industry 4.0.

High-pressure MFC Type 8746:

More reliability is not possible.

You can depend on it.

We make ideas flow. 

www.burkert.com/functional-process-gases

Hall 10 Booth A74

25-29 June 

Düsseldorf 

Drei auf ihren Gebieten führende Tech-
nologieanbieter, die MAGMA GmbH, 
Spezialist für virtuelle Optimierung 
von Gießereiprozessen, Hüttenes-Al-
bertus (HA) als Anbieter von Gießerei-
chemie und der Kernschießmaschi-
nenhersteller Laempe Mössner Sinto 
GmbH haben sich zu einer langfristig 
angelegten Kooperation zusammenge-
tan. Gemeinsam wollen sie ihre Vision 
der digitalen Kernfertigung umsetzen 
und damit ein Stück Gießerei 4.0 rea-
lisieren. Was dies konkret bedeutet, 
erfahren Besucher der GIFA auf den 
jeweiligen Ständen der drei Koopera-
tionspartner.

Gleichbleibende Qualität bei der Kern-
fertigung ist eine wichtige Voraussetzung 
für die Herstellung moderner, komplexer 
Gussteile. Eine Vielzahl von Einflussfak-
toren und Prozessgrößen spielen inei-
nander und erst am Ende – am fertigen 
Gussstück – wird sichtbar, ob der Prozess 
zu 100 Prozent die erforderliche Qualität 
liefert. Viel besser für den Gießer wäre es, 
wenn er mögliche Abweichungen vorab 
erkennen und rechtzeitig in den Prozess 
eingreifen könnte. 

Möglich wird dies mit einer simulati-
onsbasierten Visualisierung der Kern-
fertigung, die den Prozessablauf trans-
parent und vorhersagbar macht und 

dabei tatsächlich möglichst alle Ist-Pa-
rameter berücksichtigt. Dies zu reali-
sieren, ist das Ziel der Kooperation von 
HA, MAGMA und Laempe. 

Virtuell
Auf der GIFA präsentieren die drei 

Partner ihr revolutionäres Konzept erst-
mals der Öffentlichkeit. Herzstück ist 
die „Virtuelle Kernschießmaschine“, die 
die bislang umgesetzten Möglichkeiten 
für die Besucher auf den Ständen der 
drei Unternehmen anschaulich erleb-
bar werden lässt. 

An einem interaktiven Bildschirm 
kann der Besucher unterschiedliche Pa-
rameter des Kernschießprozesses ein-
stellen und erhält in Echtzeit ein Simu-
lationsergebnis, das ihm zeigt, welche 
Auswirkungen diese Einstellungen auf 
den Schießprozess und damit auf die 
Kernqualität haben: Welche Rolle spielt 
die Sandhöhe im Schießkopf? Welchen 
Effekt hat der Verschmutzungsgrad des 
Werkzeugs? Mit welchem Druck wird 
der Formstoff tatsächlich in das Werk-
zeug geschossen? Welche Maschinen-
einstellungen müssen geändert wer-
den, um die Werkzeugauslegung von 
einem Einfach- auf ein Zweifachwerk-
zeug umzustellen? Stoffströme und 
Druckverhältnisse für das gekoppelte 

System Kernschießmaschine-Werkzeug 
werden virtuell abgebildet. Die Berech-
nung für den vollständigen Schießpro-
zess erfolgt mit der von MAGMA entwi-
ckelten Software in Millisekunden. 

Berechenbar
„Mit dieser patentierten Entwicklung 

verbinden wir Prozess-Simulation und 
reale Kernfertigung. Die Kopplung der 
Formstoffeigenschaften mit der Kern-
schießmaschine und dem aktuellen 
Werkzeug führt zur ganzheitlichen 
Abbildung des Gesamtprozesses. So 
wird robuste Kernqualität berechen-
bar“, betont Dr.-Ing Jörg C. Sturm, Ge-
schäftsführer der MAGMA GmbH. 
„Durch die kurzen Rechenzeiten wird 
sogar die Integration der Simulation in 
eine Echtzeitsteuerung der Maschine 
möglich.“

Auch der nächste Schritt ist be-
reits getan: So fließen künftig auch 
Parameter des Sand-Binder-Gemischs 
zur Voraussage der Kernqualität in 
das virtuelle Modell ein. „Wir werden 
Kernfehler erkennbar machen, die mit 
bloßem Auge nicht sichtbar sind und 
dennoch im weiteren Prozess für Pro-
bleme sorgen“, erklärt Amine Serghini, 
Mitglied der Geschäftsleitung bei HA. 
„Deformationen bei der Kernlagerung, 

Kernbruch beim Gießen und daraus 
folgende Gussfehler haben ihre Ursa-
che oft nicht im Binder selbst, sondern 
in Parametern wie zum Beispiel der La-
gerzeit des Sand-Binder-Gemischs. Eine 
frische Sandmischung fließt besser, hat 
eine bessere Verdichtbarkeit und sorgt 
für weniger Verschmutzung an Werk-
zeug und Entlüftungsdüsen.“ Mithilfe 
der virtuellen Kernschießmaschine 
soll vorhersagbar gemacht werden, ob 
eine Sandmischung noch einsetzbar ist, 
ohne dass es Probleme bei der Kernqua-
lität gibt. 

Empirisch
Empirische Daten für die Entwicklung 

eines direkten Modells zur Kopplung 
von wichtigen Einflussgrößen mit den 
resultierenden Prozesseffekten in Ma-
schine und Werkzeug wurden bei Ver-
suchen im HA Center of Competence 
in Baddeckenstedt auf einer dort im 
Einsatz befindlichen hochmodernen 
Kernschießmaschine der Fa. Laempe 
ermittelt. Das mit umfangreichen tech-
nischen Möglichkeiten ausgestattete 
Kompetenzzentrum von HA ist eine 
Plattform, auf der Partner verschiede-
ner Disziplinen in gemeinsamen Ent-
wicklungsprojekten Innovationen sys-
tematisch vorantreiben können. 
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SERVICES AUF DEM 
MESSEGELÄNDE:

Geldautomaten
Auf dem Messegelände stehen Ihnen mehr-
ere Geldautomaten zur Verfügung.
»» �am Messe Center Erdgeschoss (zwi

schen Supermarkt und Telekom Ser-
vice Center)

»» Eingang Nord A
»» Messe Center

Barrierefreie Toilette
Standorte barrierefreier Toiletten: 
»» in allen Hallen (außer Halle 7.2) 
»» im Eingang Nord, Süd, Ost
»» Messe Center Erdgeschoss

Garderoben
Die Garderoben befinden sich in allen 
geöffneten Eingängen.
Während der gesamten Messelaufzeit 
können Sie ab 1,5 Stunden vor offiziellem 
Messebeginn bis eine Stunde vor Mes-
seende Ihre Kleidungs- und Gepäckstücke 
zur Aufbewahrung abgeben. Eine Abhol-
ung ist bis mindestens eine Stunde nach 
Messeschluss möglich.

Notruf
In einem Notfall ist schnelles Handeln ge-
fragt: Bitte wählen Sie den Messe-Notruf 
und geben Sie uns die wichtigsten Fakten 
durch.
Telefon: +49 211 4560111

Found / Lost
Sie haben etwas gefunden oder verloren, 
befinden sich noch auf dem Messegelände, 
dann rufen Sie uns an: +49 211 456001 

Internet-Zugang während der Messe
Ein Zugang zum Internet steht Ihnen auf 
dem Messegelände an mehreren Orten zur 
Verfügung.

Internet-Terminals:
»»  �im Office-Service-Center, Messe-

Center Erdgeschoss (kostenpflichtig) 
»» �an den zwei Internetpoints neben dem 

Informationsschalter im Messe-Center 
Erdgeschoss (kostenfrei; eine Station 
ist für Rollstuhlfahrer geeignet) 

»» �im Presse-Center, Verwaltungs-
gebäude, 1. Obergeschoss (für Jour-
nalisten)

Schließfächer
Schließfächer stehen auf dem Messege-
lände nicht zur Verfügung. Kleinere und 
größere Gepäckstücke können an der 
Garderobe abgegeben werden.

Arzt
Eine Arzt-Praxis und eine Erste-Hilfe-Sta-
tion (Malteser Hilfsdienst e.V., Unfallsta-
tion) stehen während der Messelaufzeit in 
Bereitschaft.
In Notfällen: +49 211 4560111

Gebetsraum 
Eingang Nord, EG zwischen Halle 7.0 und 
7A, Erdgeschoss

Taxi
Während der Messe stehen die Taxen an al-
len Eingängen bereit.

Besucherinformationssystem D:VIS
D:VIS heißt das computergestützte Besuch-
erinformationssystem der Messe Düssel-
dorf.
Es nennt Ihnen die wichtigsten Aussteller- 
und Produktdaten und gibt Ihnen Informa-
tionen rund um das Messewesen. Über 70 
Terminals stehen in den Messehallen und 
in den Eingangsbereichen für Sie bereit.

Besucher-Hotline:
+49 (0) 211 / 4560-7607
E-Mail: info@messe-duesseldorf.de

To increase our market presence in Europe, we are searching for:
INDEPENDENT COMMERCIAL AGENTS (M/F/D)

Schubert & Salzer Feinguss Lobenstein GmbH is a German company specialized in investment casting in various business sectors, established 
in 1964. We are one of Germany`s leading steel casting manufacturers for national and international customers.

For more information visit us on „GIFA“ 
in hall 9 stand C25: June 27-28, 1-4 pm each

Your contact: Ms Isabell Jahn
i.jahn@schubert-salzer.com
telephone: +49 (0) 3 66 51 / 84 307

www.feinguss-lobenstein.de

ASK Chemicals presents 3D binder solutions for sand printing
ASK Chemicals präsentiert 3D-Binder-Lösungen für den Sanddruck

 �Binder technologies for additive  
manufacturing processes

	� Binder-Technologien für additive  
Fertigungsverfahren

Lösungen für den 3D-Sand-
druck präsentiert ASK Che-
micals auf der GIFA. Die 
3D-Binder-Technologien des 
Hildener Unternehmens 
kombinieren Druckkopf
kompatibilität, Maßhaltigkeit 
und Produktivität.

Der 3D-Sanddruck ist an sich 
kein Novum für Gießereien – 
allerdings wurde dieses Ver-
fahren lange Zeit nur zur Her-
stellung von Prototypen und 
Kleinserien eingesetzt. „Doch 
seit den letzten Jahren bietet 
der 3D-Sanddruck Gießereien 
dank der Entwicklung immer 
schnellerer Drucker ganz neue 
Möglichkeiten und Chancen”, 
beobachtet Dr. Jens Müller, 
Global Head of R&D and In-
novation bei ASK Chemicals. 
„Selbstverständlich muss auch 
die Bindertechnologie speziell 
für diese neuen produktiven 
Systeme weiterentwickelt wer-
den.“ Auf der GIFA wird das 
Unternehmen neue Lösungen 
– sowohl für die anorganische 
als auch die organische Sand-
kernfertigung – präsentieren. 

Neues Anforderungsprofil 
Beim 3D-Sanddruck nach 

dem Powder-Binder-Jetting-
Verfahren entfällt die Herstel-

lung von Sandkernen und -for-
men mittels konturgebender 
Modelle und Kernwerkzeuge. 
Stattdessen wird die Geome-
trie der Sandkerne zunächst 
digital auf Basis von CAD-Mo-
dellen entwickelt. Als nächs-
tes bringt der sogenannte Re-
coater vollautomatisch eine 
Schicht aus wenigen hundert 
Mikrometern Quarzsand auf. 
Dann wird die Binderflüssig-
keit selektiv über den Druck-
kopf auf das Sandbett auf-
getragen. Der Prozess des 
schichtweisen Sandauftrags 
mittels Recoater und des se-
lektiven Bindereintrags über 
den Druckkopf wiederholt 
sich entsprechend den Vor-
gaben des digitalen CAD-Mo-
dells. Abschließend wird der 
binderfreie Stützsand entfernt 
und das gedruckte Bauteil ge-
gebenenfalls einem Nachhär-
tungsprozess zugeführt.

„Die Verträglichkeit und Be-
ständigkeit der Druckkopf-
komponenten gegenüber den 
chemischen Komponenten 
der Binderflüssigkeit ist eben-
so erfolgsentscheidend wie 
das Applikations- und Tropfen-
bildungsverhalten des Fluids“, 
erläutert ASK Chemicals.

ASK Chemicals presents its 
solutions for 3D sand prin-
ting at GIFA. The Hilden-ba-
sed company’s 3D binder 
technology combines print 
head compatibility, dimen-
sional accuracy and produc-
tivity. 

3D sand printing itself is 
not a novelty for foundries; 
though for a long time it has 
only been used for the pro-
duction of prototypes and 
small series. Dr Jens Muller, 
Global Head of R&D and In-
novation at ASK Chemicals 
explains, “With the develop-
ment of ever faster printers, 
especially in recent years, 3D 
sand printing offers found-
ries completely new possi-
bilities and opportunities. 
Of course, binder technology 
has to be developed further, 
especially for these new pro-
ductive systems.” The com-
pany will present new solu-
tions for both inorganic and 
organic sand core production 
at GIFA. 

A new requirement profile 
With 3D sand printing us-

ing the powder binder jetting 
process, production of sand 
cores using contour-form-

ing models and core tools is 
eliminated. The geometry 
of the sand cores is initial-
ly developed digitally based 
on CAD models. Next, the 
recoater applies a layer of a 
few hundred micrometres of 
quartz sand fully automati-
cally. Then the binder liquid 
is selectively applied to the 
sand bed via the print head. 
The process of layered sand 
application by means of the 
recoater and selective bind-
er input via the print head 
is repeated according to the 
specifications of the digi-
tal CAD model. Finally, the 
binder-free support sand is 
removed, and the printed 
component may be taken to 
a post-curing process. 

The compatibility and du-
rability of the print head 
components along with the 
chemical components of the 
binder fluid are as critical to 
achieving success as the ap-
plication and dripping behav-
iour of the fluid.

New solutions for new 
requirements 

The development of NO-
VASET 3D, a phenolic resin 
binder for cold curing, has 
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SERVICES AT THE FAIR:

ATMs
There are several ATM machines available 
on the exhibition grounds.
»» �at the Messe Center ground floor (be-

tween supermarket and Telekom Ser-
vice Center)

»» North entrance A 
»» Exhibition Center

Barrier-free toilet
Locations of barrier-free toilets:
»» in all halls (except Hall 7.2)
»» at the entrance north, south, east
»» Messe Center ground floor

Cloakrooms 
The cloakrooms are located in all open en-
trances.
During the entire duration of the fair, you 
can leave your clothes and luggage for stor-
age from 1.5 hours before the official start 
of the fair until one hour before the end of 
the fair.
Collection is possible until at least one hour 
after the end of the fair.

Emergency 
In an emergency, quick action is called for: 
Please dial the trade fair emergency num-
ber and provide us with the most important 
facts.
Phone: +49 211 4560111

Found / Lost
You have found or lost something, are still 
on the exhibition grounds, then call us: +49 
211 456001

Internet access during the fair 
Internet access is available at several loca-
tions on the exhibition grounds.

Internet Terminals:
»» �in the Office-Service-Center, Messe-

Center ground floor (chargeable)
»» �at the two Internet points next to the 

information desk in the Messe-Center 
ground floor (free of charge; one sta-
tion is suitable for wheelchair users)

»» �in the press centre, administration 
building, 1st floor (for journalists)

Lockers 
Lockers are not available on the exhibition 
grounds. Smaller and larger items of lug-
gage can be left at the cloakroom.

Medical doctor 
A doctor‘s practice and a first aid station 
(Malteser Hilfsdienst e.V., accident station) 
will be on standby during the fair.
In emergencies: +49 211 4560111

Prayer room 
Entrance North, ground floor between Hall 
7.0 and 7A, ground floor

Taxi
Taxis will be available at all entrances dur-
ing the fair.

Visitor information system D:VIS 
D:VIS is the name of the computer-aided 
visitor information system at Messe Düs-
seldorf.
It provides you with the most important 
exhibitor and product data and gives you 
information on all aspects of the trade fair 
industry. More than 70 terminals are avail-
able for you in the exhibition halls and en-
trance areas.

Visitor Hotline: 
+49 (0) 211 / 4560-7607

 info@messe-duesseldorf.de

Neue Lösungen für neue 
Anforderungen 

Mit der Entwicklung des Bin-
ders NOVASET 3D, einem Phe-
nolharz-Binder für die Kalt-
härtung, konnte der Aufwand 
für das arbeitsintensive „Fi-
nishing“ verringert und damit 
die Effizienz des Verfahrens 
gegenüber Standardbindern 
drastisch verbessert werden. 
NOVASET 3D weist eine ge-
ringe Neigung zur Blattrip-
penbildung auf und garantiert 
saubere Gussoberflächen bei 
allen Gussarten.

Das anorganische Zweikom-
ponenten-System INOTEC 3D, 
bestehend aus einem INOTEC 
3D-Druckfluid und einem IN-
OTEC 3D Promotor, ist für 
heißhärtende additive Ferti-
gungsverfahren geeignet. „Als 
produktives anorganisches 
Bindersystem steht INOTEC 

3D für Emissionsfreiheit bei 
der Kernherstellung, bei der 
Kernlagerung und beim Ein-
satz der Sandkerne im Gieß-
verfahren”, betont Dr. Chris-
tian Appelt, Global Business 
Manager Anorganische Bin-
dersysteme bei ASK Chemi-
cals. Weitere Vorteile liegen im 
niedrigen Finishing-Aufwand 
der erzeugten Sandkerne, die 
aufgrund ihrer hohen ther-
mischen Stabilität Gussstü-
cke hoher Maßhaltigkeit und 
Oberflächengüte ermögli-
chen. INOTEC 3D unterstützt 
so vor allem aktuelle Trends 
der Leichtmetallgussindustrie 
im Motorengusssegment. 

Ein besonderes Highlight auf 
dem Messestand des Unterneh-
mens werden die Live-Demons-
tration des anorganischen Bin-
ders INOTEC 3D auf dem neuen 
Drucker voxeljet VX1000-S sein.

reduced the labour-intensive 
finishing effort and drastical-
ly improved the process effi-
ciency over standard binders. 
NOVASET 3D has a low vein-
ing tendency and guarantees 
clean casting surfaces for all 
types of casting. 

The inorganic two-com-
ponent system INOTEC 3D, 
consisting of an INOTEC 3D 
printing fluid and an INO-
TEC 3D promoter, is appli-
cable for hot-curing additive 
manufacturing processes. 
“As a productive inorganic 
binder system, INOTEC 3D 
stands for zero emissions 
during core production and 
core storage and when using 
the sand cores in the cast-

ing process”, emphasizes 
Dr Christian Appelt, Global 
Business Manager Inorganic 
Binder Systems at ASK Chem-
icals. Further advantages are 
the low finishing effort of the 
sand cores produced, which 
lead to castings of high di-
mensional accuracy and sur-
face quality due to the high 
thermal stability. Above all, 
INOTEC 3D supports current 
trends in the engine casting 
segment of the light metal 
casting industry. 

A special highlight at this 
year’s booth will be the live 
demonstration of the inor-
ganic binder INOTEC 3D in-
organic binder on the new 
voxeljet VX1000-S printer.

ASK Chemicals 
   Hall 12, Stand A22 / Halle 12, Stand A22

In the newly installed 3D printing laboratory at its headquarters in Hilden, ASK Chemicals develops its solutions for 3D sand printing. 
Photo: ASK Chemicals
Im neu eingerichteten 3D-Sanddruck-Labor am Hauptstandort in Hilden entwickelt ASK Chemicals seine Lösungen für den 3D-Sanddruck. 
Foto: ASK Chemicals
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Bitte geben Sie den Lösungsabschnitt am Info- Terminal 
des Hüttenes-Albertus-Standes C50 in Halle 12 ab. Per 
Losentscheid werden jeden Tag die Gewinner ermittelt, 
die ein sommerliches Ritzenhoff-Gläserset auf dem 
Postweg erhalten werden.

Please hand in the slip with the solution at the infor-
mation terminal at the HA booth C50 in hall 12. Each 
day we draw the winners who will be shipped a nice 
set of Ritzenhoff glassware.

I
6 5

7 4 9 5 2

3 5 1 4

3
II

4 5

2 7 9
III

4 5 2 6 7

7 8 5

IV
4 7 2

9 5
V

6

Die        Rätselecke

Anleitung
Ein Sudoku besteht aus 9 x 9 Feldern, die zusätzlich in 3 x 3 Blöcken 
mit 3 x 3 Feldern aufgeteilt sind. Jede Zeile, Spalte und Block enthält 
alle Zahlen von 1 bis 9 jeweils genau einmal. In ein paar der Felder 
sind bereits Zahlen vorgegeben. Bei einem Sudoku darf es nur eine 
mögliche Lösung geben, und diese muss rein logisch gefunden 
werden können! Da jede Zahl pro Zeile, Spalte und Block nur einmal 
vorkommen darf, können durch vorgegebene Zahlen die Positionen 
für andere Zahlen dieses Wertes ausgeschlossen werden.

Instructions
The objective of the game is to fill all the blank squares with the 
correct numbers. There are only three constraints to follow: Every 
row of 9 numbers must include all digits 1 through 9 in any order. 
Every column of 9 numbers must include all digits 1 through 9 in any 
order. Every 3 by 3 subsection of the 9 by 9 square must include all 
digits 1 through 9.

Lösung / Solution
Bitte die Zahlen aus den nummerierten HA-Kästchen in 
die entsprechenden Lösungskästchen eintragen und in die 
Gewinnbox auf dem HA-Stand C50 - Halle 12 einwerfen.
Please fill in the digits in the numbered HA squares in the 
below boxes in the correct order and put this slip into the 
drawing box at the HA booth C50, hall 12.

I II III IV V (Land/Country)

(Anschrift/Address)

(Name)

Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten ausschließlich für die Verlosung genutzt werden. Weitere Informationen unter: www.huettenes-albertus.com/datenschutz/
I agree that my contact data may be used exclusively for this competition. Further information at: www.huettenes-albertus.com/en/data_protection

 �New Release Agent Technologies  
for Die Casters

	� Neue Trennmittel-Technologien  
für Druckgießer

Chem-Trend, nach eigenen 
Angaben ein Weltmarktfüh-
rer in der Entwicklung und 
Herstellung hochleistungs-
fähiger Trennmittel, Reini-
gungsgranulate und weiterer 
Prozesshilfsmittel, stellt auf 
der GIFA eine neue Serie von 
Formentrennstoffen vor, die 
auf eigens durch Chem-Trend 
neu entwickelten Polymeren 
basieren. Diese Polymere er-
möglichten Chem-Trend die 
Entwicklung neuer Trenn-
stoff-Technologien zur Unter-
stützung der Gießerei-Indust-
rie bei der Optimierung ihrer 
Prozesseffizienz.

Die neuen Trennstoff-Tech-
nologien unterstützen Druck-
gießer dabei, künftige Her-
ausforderungen zu meistern. 
Sie bieten einen Schutz vor 
Metallanklebungen und ver-
längern die Standzeiten der 
Gießwerkzeuge. Die neue Po-
lymer-Familie minimiert er-
heblich trennstoffbedingte 
Rückstände in der Werkzeug-
kavität und am Formrahmen. 
Dies erhöht die Gesamtan-

lageneffektivität (OEE) der 
Gießanlagen und setzt neue 
Standards in Bezug auf Ge-
fügeporosität und Oberflä-
chenqualität der gefertigten 
Druckguss-Bauteile.

„Jahrzehntelange Erfah-
rung ermöglicht es Chem-
Trend, die neu entwickel-
ten Polymere mit weiteren 
trennaktiven Komponenten 
zu ausgezeichneten, kunden-
spezifischen Produkten zu 
formulieren. Unsere maßge-
schneiderten Lösungen hel-
fen Druckgießern, in einem 
wettbewerbsintensiven Um-
feld höchste Prozesseffizienz 
zu erreichen und profitabler 
zu agieren“, sagt Andrea Co-
lori, European Business Di-
rector für den Bereich Druck-
guss bei Chem-Trend. „Die 
hohe Wirksamkeit unserer 
neuen Formulierungen sorgt 
sowohl für eine ausgezeich-
nete externe Temperaturfüh-
rung des Gießwerkzeugs als 
auch für eine bessere Film-
bildung bei heißen Gießwerk-
zeugen und reduziert somit 

störende Metallanklebungen. 
Diese Effekte ermöglichen 
einen geringeren Trennstoff-
einsatz sowie kürzere Zyklus-
zeiten und können somit die 
Rentabilität der Gießerei stei-
gern.“

Mit der neuen Formen-
trennstofftechnologie knüpft 
Chem-Trend an eine lange 
Tradition an, im Rahmen de-
rer bahnbrechende Innova-
tionen für die Druckgussin-
dustrie entwickelt wurden. 

Bereits im Jahr 1960 stellte 
Chem-Trend das erste Trenn-
mittel auf Wasserbasis her 
und im Jahr 1990 erhielt das 
Unternehmen als erster An-
bieter in seinem Segment die 
ISO 9001-Zertifizierung.

Chem-Trend  
(Deutschland) GmbH  
   Hall 11, Stand B59 /  
Halle 11, Stand B59

Chem-Trend bietet hochleistungsfähige Trennmittel, Reinigungsgra-
nulate und weitere Prozessmittel. Foto: Chem-Trend

Catch LE+ Tech
nology’s foundry  
successes

To have a chance of surviving 
successfully, foundries must ex-
cel at juggling challenges. There’s 
not just the crucial need to improve 
emissions and working conditions, 
tomorrow’s customer wants high 
precision complex ready-to-install 
parts, just-in-time delivery, at a re-
duced cost. The pressure is on to 
embrace digitalization and other 
technologies to up molding speed 
and quality, produce more parts 
quickly, with much less energy use 
and waste.

LE+ Technology for green sand 
casting makes a big difference to 
operations. Why? Because it ticks 
the boxes for enhancing eco-cre-
dentials, lowering total cost of 
ownership and ensuring high pre-
cision casting. And it’s proving its 
value where it matters – in found-
ries. Latest updates on how Clari-
ant’s Low Emission+ Technology is 
delivering on its promises will will 
be presented at the media “Meet & 
Greet” on June 27th at 8 a.m. at the 
Clariant booth. 

Clariant 
   Hall 12, Stand C13 /  
Halle 12, Stand C13

www.giesserei.eu
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Mit ihrem Telespeiser-Sys-
tem hat die Chemex Foundry 
Solutions GmbH eine inno-
vative Lösung entwickelt, auf 
die heute weltweit viele Gie-
ßer setzen. Jetzt können auch 
Aluminium-Gießereien von 
den Vorteilen der Tele-Spei-
ser profitieren. Auf der GIFA 
präsentiert das Unternehmen 
innovative Speisungssysteme 
für den Aluminiumsandguss. 

Beim industriellen Alumini-
umsandguss kommen bisher 
üblicherweise Speiserhülsen 
aus faserigem Material zum 
Einsatz. Diese hat Chemex in 
den vergangenen Jahren durch 
Hülsen aus faserfreien, isolie-
renden Speisermassen für den 
Nichteisen-Bereich ersetzt. 

Inzwischen hat das Unter-
nehmen die Speisertechnolo-
gie für den Alusandguss weiter 
optimiert: Neben den zylindri-
schen Hülsen bietet Chemex 
jetzt auch Cold-Box-gebun-
dene Telespeiser mit speziel-
ler NE-Rezeptur.

Das intelligente Funktions-
prinzip des zweiteiligen Te-
le(skop)speisers wird damit 
auch für Aluminiumgießer 

nutzbar gemacht: Das Oberteil 
des Telespeisers puffert den 
bei der Verdichtung des Form-
stoffs ausgeübten Druck ab, 
indem es sich – teleskopartig – 
über das Unterteil schiebt. Das 
Unterteil bleibt nahezu druck-
frei und dadurch unbeschä-
digt. Durch die Ausbildung 
einer kleinen, definierten 
Brechkante wird der Trenn- 
und Schleifaufwand deutlich 
minimiert. 

Das ausschließlich isolie-
rende Speisermaterial ist spe-
ziell für Anwendungen im 
Aluminiumguss ausgelegt. 
Aufgrund seiner hohen Volu-
menabgabe kann der Telespei-
ser bei gleicher Leistung klei-
ner ausgelegt werden als eine 
Hülse und ist damit deutlich 
effizienter. Durch die geringe 
Aufstellfläche können Tele-
speiser flexibel auf dem Mo-
dell positioniert werden. Dies 
ermöglicht eine besonders ge-
naue, punktuelle Speisung des 
Gussteils.

Für individuelle Speiser-
lösungen stehen die Che-
mex-Fachleute auf dem Stand 
der HA-Gruppe zur Verfügung.

Foundries around the world 
have come to rely on the inno-
vative tele-feeder systems de-
veloped by Chemex Foundry 
Solutions GmbH. Now, alumi-
nium foundries can also bene-
fit from the advantages of the 
company’s tele-feeder systems. 
At GIFA 2019, Chemex will be 
presenting its innovative fee-
der systems for aluminium 
sand casting. 

Industrial aluminium sand 
casting has traditionally made 
use of cylindrical feeders made 
of fibrous materials. In recent 
years, Chemex has replaced 
these with sleeves made of fi-
bre-free, insulating riser mate-
rials for the non-ferrous sector. 

Meanwhile, Chemex has fur-
ther optimised its feeder tech-
nologies for aluminium sand 
casting applications: In ad-
dition to cylindrical sleeves, 
Chemex now also offers cold 
box-bound tele-feeders based 
on a special non-ferrous for-
mulation.

Thus, aluminium casters can 
now also benefit from the in-

telligent functional principle of 
the two-part tele(scopic) feeder. 
During compaction of the sand 
in the moulding plant, the up-
per section of the tele-feeder 
slides telescopically over the 
lower section. This means that 
the lower section is practically 
not exposed to pressure and, 
therefore, damage. Releasing 
and grinding work is substan-
tially reduced thanks to the 
formation of a small, defined 
breaking edge.

The insulating feeder materi-
al has been specially designed 
for aluminium casting applica-
tions. Due to its high-volume 
output, the tele-feeder allows 
a smaller design than a sleeve, 
yet it delivers the same output 
and is therefore much more ef-
ficient. The small footprint of 
the tele-feeder allows for flex-
ible ways of positioning the 
feeder on the pattern, and thus 
for accurate spot-feeding of the 
casting.

For specific feeder solutions, 
the Chemex experts are availa-
ble at the HA Group stand.

 �Aluminium casters can enjoy the bene-
fits of the Chemex tele-feeder system

	� Chemex macht das Telespeiser-System 
für den Alugießer nutzbar

Chemex 
   Hall 12, Stand C50 / Halle 12, Stand C50
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GIFA and NEWCAST are the world’s 
leading events for the foundry sector 
– which is evident from the number of 
exhibitors and, hopefully, visitors. New 
technical innovations and develop-
ments will be presented. Investments 

in these improvements form the basis 
of our competitiveness, as well as our 
achieving technological leadership – 
because one cannot earn money with 
old equipment. GIFA shows how invest-
ments can be sensibly exploited.

The sector is meeting in stormy times. 
Economic indicators are pointing 
downwards. There are various explana-
tions for this that may be of a geopolit-
ical or national nature. Business cycle 
developments and customer-specific 

reasons (such as the new approval pro-
cess for engines) are also taking their 
toll. And all this is taking place during 
a period characterized by disruptive 
developments – with much attention 
being paid to climate protection, e-mo-
bility and digitalization. All these, how-
ever, are actually motivations for the 
foundry industry to yet again prove its 
ability to adapt, to reinvent itself, and to 
make investments – in the development 
of new products for e-mobility so that 
the industry can exploit its strengths in 
the functional integration of compo-
nents, in the development of compo-
nents that enable the regenerative en-
ergies required for an energy transition 
and, finally, in training its employees, 
without whom it would be impossible 
to digitalize our processes.

We appeal to politicians to provide the 
most important conditions necessary 
for the sector’s competitiveness, for ex-
ample regarding the price of electricity 
and the appropriate treatment of SMEs, 
as well as ensuring that the legislative 
commercial framework provides a lev-
el playing field.

Max Schumacher, Chief Manager BDG
Photo: BDG

GIFA und Newcast sind für 
die Gießerei-Branche das 
Weltleitereignis – was sich in 
der Anzahl der Aussteller und 
hoffentlich auch in der An-
zahl der Besucher ausdrückt. 
Ausgestellt werden techni-
sche Neuerungen und Wei-
terentwicklungen. Investitio-
nen in diese Entwicklungen 
sind die Grundlage für unsere 
Wettbewerbsfähigkeit und für 
die anzustrebende Technolo-
gieführerschaft. Denn: Mit 
alten Anlagen verdient man 
kein Geld. Die GIFA zeigt, wie 
Investitionen sinnvoll einge-
setzt werden können.

Die Branche trifft sich in 
stürmischen Zeiten, die kon-
junkturellen Indikatoren zei-
gen nach unten. Das liegt an 
verschiedensten Einflüssen, 

die geopolitischer oder na-
tionaler Natur sein können. 
Konjunkturzyklische und ab-
nehmerspezifische Gründe 
wie die neuen Zulassungs-
verfahren für Motoren tun ihr 
Übriges. Und dies alles findet 
statt in einer Zeit, die geprägt 
ist von disruptiven Entwick-
lungen, von Klimaschutzdis-
kussion, Elektromobilität und 
Digitalisierung. All dies sind 
aber nur Gründe dafür, dass 
die Gießerei-Industrie ihre 
Anpassungsfähigkeit ein wei-
teres Mal beweist, sich neu 
erfindet und investiert. In-
vestiert in die Entwicklung 
neuer Produkte für die Elek-
tromobilität, um dort ihre 
Stärken in der Funktionsinte-
gration von Bauteilen auszu-
spielen. Investiert in die Ent-

wicklung von Bauteilen, die 
eine Energiewende, die rege-
nerative Energien erst mög-
lich machen, und schließlich 
auch investiert in die Weiter-
bildung ihrer Mitarbeiter, 
ohne die eine Digitalisierung 
unserer Prozesse nicht mög-
lich wäre.

Dass die wichtigen Rahmen-
bedingungen für die Wettbe-
werbsfähigkeit – wie zum 
Beispiel bei den Stromprei-
sen und der angemessenen 
Berücksichtigung des Mittel-
stands – und auch handels-
rechtlich für ein level playing 
field gesetzt werden, ist unser 
Appell an die Politik.

Max Schumacher, Haupt­
geschäftsführer des BDG
Foto: BDG

 �Investments form the basis of competitiveness
	� Investitionen als Grundlage für Wettbewerbsfähigkeit

Kompetenz in der 
Schleuderrad-Strahltechnik
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•  Maschinen und Anlagen
• Verschleiß- und Ersatzteile 
• Reparatur und (Fern-)Wartung 

• Plant and machinery
• Wear and spare parts
•  Repair and (remote) maintenance

AGTOS
Gesellschaft für technische 
Oberflächensysteme mbH
www.agtos.com

Competence in 
Shot Blast Technology

AGTOS

Besuchen Sie uns auf 

der GIFA in Düsseldorf, 

vom 25. – 29. Juni 2019, 

Halle 16, Stand A39

Please see us at GIFA, Düsseldorf, 

June 25-29, hall 16, stand A39

Rechtsanwalt Max Schumacher, Hauptgeschäftsführer des BDG – Bundesverbandes der Deutschen Gießerei e. V. Foto: BDG

BDG – Bundesverband der Deutschen Gießerei Industrie e. V. 
   Hall 13, Stand C30 + D04 / Halle 13, Stand C30 + D04
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 �Investment should be the key word
	� Investition als Schlüsselwort

VISIT US
IN HALL 12
STAND A01/A02

FOSECO. Your partner to build on.

Topics are de-globalisation trends, 
discussions about free trade as well 
as a weakening economy. Addition-
ally climate change and new mobili-
ty concepts request for new answers 
from the customer industries and the 
foundries themselves. Investment for 
the future should be the key word. For 
that the foundries will find the sup-
porting state of the art technique at 
the fair. Foundries have to realize that 
continuous investments and a perma-
nent reinvention process are neces-
sary to survive. 

Politicians are called: Foundries are 
producing energy intensively. At the 
fair the companies find a lot of tech-
nical tools to optimise their processes 
and energy usage. On the other hand 
there is a clear call to European poli-
ticians to act: In the past energy was a 
completely national issue. One of the 
few exemptions was Emission trad-
ing. A few dozen European foundries 

have to participate and to buy allow-
ances. But climate change discussion 
will be a game changer here. Politic 
wants to switch to a renewable driven 

energy supply. This works only on an 
international level. Also grid-intercon-
nections or carbon taxes make only 
sense on continental or global level. 

No singular state will be able to drive 
successfully an isolated energy poli-
cy. European foundries are willing to 
support the turnaround in energy sup-
ply with high value components. It is 
up to politics to give them the chance 
to do so.

Coming back to economy: When 
we talk about business these days we 
would be well advised to have in mind 
that Europe is the second biggest 
foundry region on a global level. Most 
of the components casted in Europe 
find their customer in Europe. De-
spite all discussions about tariffs Eu-
ropean foundries have a strong mar-
ket just on the doorstep. And they are 
qualified and confident enough to hold 
these market shares. This should push 
our optimism.

Heiko Lickfett, Secretary General 
of the European Foundry Associa-
tion CAEF

Heiko Lickfett, Secretary General of the European Foundry Association CAEF. Photo: CAEF
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The Bright World of 
Metals 2019 
Matchmaking im  
digitalen Zeitalter –  
Bright World of Metals 
bietet neues Tool zum 
Netzwerken 

Networking ist ein wesentlicher 
Bestandteil der „Bright World of 
Metals“ – das international führende 
Messequartett für die globale Gieße-
rei- und Metallurgieindustrie. Doch 
wie finden Aussteller und Fachbe-
sucher im digitalen Zeitalter am 
einfachsten zueinander? Das neue, 
intelligente Matchmaking-Tool lie-
fert die ideale Plattform, um schnell 
und einfach neue Kontakte zu knüp-
fen und zu netzwerken.

Während der GIFA, METEC, 
THERMPROCESS und NEWCAST 
können Fachbesucher und alle 
Aussteller nach den richtigen Kon-
takten und Produkten suchen. Sie 
bekommen direkt die passenden Ge-
sprächspartner vorgeschlagen und 
haben die Möglichkeit, mit ihnen 
in Kontakt zu treten und Termine 
für die Laufzeit zu vereinbaren. Der 
Zugang erfolgt über das Web-Portal 
unter www.gifa.de/matchmaker1 
für Besucher bzw. unter www.gifa.
com/matchmaking_exh_1 für Aus-
steller oder mit der GIFA-Matchma-
king-App für IOS und Android OS. 
Durch ein schnelles Matching dieser 
Interessen gibt es sofort Empfehlun-
gen und personalisierte Vorschläge 
zur Kontaktaufnahme. 

So simpel die Bedienung des 
neuen Matchmaking-Tools ist, so 
komplex ist die Technologie mit 
intelligenten Algorithmen hinter 
dem System. Entwickelt wurde das 
Programm von der britischen Soft-
wareschmiede Grip, die auf Networ-
king-Lösungen spezialisiert ist und 
bereits zahlreiche Preise, wie zum 
Beispiel den ufi technology award, 
gewonnen haben. 

Messe Düsseldorf GmbH

50 tons heavy die casting machine from Druckguss Service Deutschland
50 Tonnen schwere Druckgießmaschine von Druckguss Service Deutschland

 �World novelty shines not only with its 
dimensions

	� Weltneuheit glänzt nicht nur mit ihren 
Maßen

Druckguss Service Deutschland GmbH  
   Hall 11, Stand E60 / Halle 11, Stand E60

Ein Leichtgewicht ist die 
Druckgießmaschine DuoCast 
90 von Druckguss Service 
Deutschland (DSD) wahrlich 
nicht. Mit einer Länge von 
9,30 Meter, einer Breite von 
3,80 Meter, einer Höhe von 
6 Metern und einem Gewicht 
von knapp 50 Tonnen fällt sie 
direkt ins Auge.

Doch diese besonderen Di-
mensionen sind nicht ihr Al-
leinstellungsmerkmal. Es ist 
die „Serienanordnung“ von 
zwei Druckgussformen in ei-
ner Schließeinheit in Kombi-
nation mit einem vertikalen 
Gießaggregat. Diese vertikale 
Anordnung ist laut DSD welt-
weit einmalig und patentge-
schützt. Denn normalerweise 
sind in der Druckgussindus
trie Horizontalmaschinen 
der Standard.

Mehr Teile in gleicher Zeit
„Doch gerade durch die verti-

kale Anordnung lässt sich das 
flüssige und 700 Grad heiße 
Aluminium von oben ein-
schießen, wodurch zwei For-
men gleichzeitig gefüllt wer-
den können“, erklärt André 
Dylong, Geschäftsführer der 
Druckguss Service Deutsch-
land aus Lübeck. „Vor allem 
für die Produktion von Ge-
häusen für Elektro-Motoren 
und vielen anderen Einzeltei-
len in der Automobilindustrie 
bedeutet das immense Vor-
teile: Die Autoindustrie kann 
schlicht und ergreifend mehr 
Großserienteile in gleicher 
Zeit und auf höchstem Qua-
litätsniveau produzieren“, so 
Dylong weiter. 

Mit der Entwicklung der 
Sonderdruckgießmaschine 
„DuoCast-90“ vollzieht die 
Druckguss Service Deutsch-
land GmbH den letzten 
Schritt zum Maschinenher-
steller. „Mit der Konstruk-
tion dieser Druckgießma-
schine wird nicht nur das 
bisher gesammelte Know-
how zum Ausdruck ge-
bracht, es wird eine Welt-
neuheit geschaffen, die den 
gesamten Markt der Druck-
gussindustrie revolutio- 
nieren wird“, heißt es in einer 
aktuellen Mitteilung des Un-
ternehmens.

Doppelter Ausstoß, 100 Pro-
zent Füllgrad, Prozess-Sicher-
heit, weniger Peripherie und 
eine Zykluszeit von ~ 50s: Die 
„DuoCast-90“ ist für Großse-
rienteile konzipiert und füllt 
während eines Gießvorgangs 
zwei Kavitäten (Formen). Sie 
wird erstmals auf der GIFA 
präsentiert.

Diese Weltneuheit steht für 
ein zentrales Trendthema 
auf den vier Leitmessen 
GIFA, METEC, THERMPRO-
CESS und NEWCAST: eMo-
bility und die daraus resul-
tierenden Potenziale für die 
internationale Gießerei- und 
Metallurgieindustrie. Elek
tromobilität wird in Zukunft 
eine immer größere Rolle 
in der weltweiten Wirtschaft 
spielen. Vor allem die Druck-
gussindustrie ist von diesem 
Wandel betroffen und vor die 
Herausforderung vollkom-
men neuer Produktionspara-
meter gestellt.

Double the output, 100% 
filling level, process securi-
ty, less periphery and a cycle 
time of ~ 50s: the DuoCast 90, 
produced by Druckguss Ser-
vice Deutschland (DSD), is de-
signed for high-volume parts 
and fills two molds during a 
single casting process. This 
new and innovative machine 
is presented for the first time 
at GIFA 2019.

The DuoCast 90 die casting 
machine is no lightweight.  
At 9.3 metres long, 3.8 me-
tres wide, 6 metres high and 
weighing just under 50 tons, it 
is hard to miss. Nevertheless, 
these exceptional dimensions 
are not the machine’s most 
distinguishing feature. That 
would be the “serial arrange-
ment” of two mold cavities 
in a clamping unit in com-
bination with a vertical shot 
end. This patented vertical 
arrangement is unique to the 
world, as in the die casting in-
dustry horizontal machines 
are usually the norm.

More parts in the same time
“The vertical arrangement is 

precisely what allows the liq-
uid aluminium, which is 700 
degrees hot, to flow from the 
top down, which in turn en-
sures that two molds can be 
filled at the same time,” ex-
plains André Dylong, General 
Manager at Druckguss Service 

Deutschland in Lübeck. “This 
means tremendous benefits, 
especially in the production 
of housings for electric mo-
tors and many other individu-
al parts in the automotive in-
dustry: They can quite simply 
produce more high volume 
parts in the same time and at 
the highest level of quality,” 
continues Dylong.

With the development of the 
special die casting machine 
“Duocast-90” Druckguss Ser-
vice Deutschland GmbH has 
taken the final steps in becom-
ing a machine manufacturer. 
“The design of this die casting 
machine not only expresses the 
know-how we have accumu
lated so far, it is also a world 
first which will revolutionize 
the entire market of the die 
casting industry,” according to 
the company.

This world innovation re- 
presents a trending topic at the 
four leading trade fairs GIFA, 
METEC, THERMPROCESS 
and NEWCAST in Düsseldorf: 
electromobility and the result-
ing potentials for the interna-
tional foundry and metallurgy 
industry. In future, electromo-
bility will play an increasingly 
important role in the global 
economy. The die casting in-
dustry in particular is affected 
by this change and faces the 
challenge of completely new 
production parameters.

With the development of the special die casting machine “Duo-
cast-90” Druckguss Service Deutschland GmbH has taken the final 
steps in becoming a machine manufacturer. Photo: Messe Düsseldorf
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 �Mini-format de-bricking machine with rotary boom
TML Technik will be showing its new 

Unidachs 110 de-bricking machine, 
which is smaller and more compactly 
built than its predecessor the Uni-
dachs 220, and it features the unique 
360° boom rotation. The new machine 
has been designed for hot applications 
in the metallurgical industry, such as 
de-bricking of smaller ladles, Bblast fur-
nace runners, tundishes and furnaces. 
The 360° rotary cantilever boom can uti-
lize attachments such as hydraulic ham-
mers, rotary drum cutters or a bucket 
and can reach every point from which 
material needs to be removed.

The new Unidachs 110 stands out of 
the crowd with its compact design, high 
manoeuvrability and a strong hydraulic 
drive. The width of the undercarriage is 
only 1,315 mm and the height is 1,635 
mm. This allows access to working 
areas that are not easily accessible for 
other machines. Due to the remote ope-
ration, the operator is always at a safe 
distance. 

Compared with mini-excavators with 
an articulated arm it has a further de-
gree of motion. The 360° boom rotation, 
combined with the double articulated 

cantilever boom offers a very high level 
of flexibility: The attachments can be 
utilised at almost any required angle of 
surface to be worked on.

Despite the compact size of the ma-
chine, it has a large working reach, de-
pending on the attachment, in combi-
nation with the kinematics of the boom 
a working radius of up to 5,000 mm can 
be achieved. With remote control ope-
ration, the operator is always working 
at a safe distance. The remote control 
system consists of a lightweight control 
panel with logically arranged elements, 
which can either be carried on a body 
belt or incorporated into a control sta-
tion. If the machine is not visible from 
the control station, cameras can be in-
stalled on the machine as an option, to 
ensure visual contact with the machine 
and its environment, displayed on a 
split screen monitor. The machines are 
available with a choice of diesel-hydrau-
lic or electro-hydraulic drives.De-bricking of a blast furnace runner with Unidachs 100. Photo: TML Technik

TML Technik 
   Hall 5, Stand D22 /  
Halle 5, Stand D22



	     fairnews         Wednesday, June 26th 201928

Design, Manufacturing,
Commissioning, Overhaul,
Maintenance, Spare Parts.

Complete product range
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Als „Leading Partner in 
the World of Metals“ posi-
tioniert sich die SMS group 
auch beim Thema Digitali-
sierung als Vorreiter, Partner 
und maßgeblicher Innovator 
für die Branche. Auf der ME-
TEC stellt die SMS group ihr 
ganzheitliches Lösungsspek-
trum zur Digitalisierung in 
der metallproduzierenden 
und verarbeitenden Indust-
rie vor. Es geht um konkrete 
und in der Praxis bereits er-
folgreich eingesetzte digi-
tale Lösungen sowie um zu-
kunftsweisende Konzepte für 
die Stahlindustrie, die für die 
Anlagenbetreiber neue Werte 
stiften.

Das „Lernende Stahlwerk“ 
stellt dabei die Spitze der Di-
gitalisierungstechnologien 
dar. In multimedialen Stati-

onen erleben die Fachbesu-
cher, wie die Digitalisierung 
der SMS group durchgän-
gig funktioniert und welche 
Mehrwerte entlang der ge-
samten Prozesskette erzielt 
werden. Die Stationen auf 
dem Messestand sind: Big 
Picture Digitalisierung, Pro-
duktqualität, Produktions-
planung und Anlagen- bzw. 
Prozesszustand.

Die Zusammenhänge wer-
den transparent vorgestellt, 
nämlich die Echtzeit-Beherr-
schung und das Zusammen-
wirken von Produktionspla-
nung, Anlagenzustand und 
Produktqualität. Dies sind die 
Schlüsselfaktoren zum Unter-
nehmenserfolg. 

Das heißt: Flexible Produkti-
onsplanung mit variierenden 
Produktionslosgrößen bis hin 

zu Losgröße 1 bei hoher Ter-
mintreue. Maximale Anlagen-
verfügbarkeit bei minimalem 
Wartungsaufwand und gerin-
ger Kapitalbindung. Reprodu-
zierbar hohe Produktqualität 
mit hoher Ausbringung und 
ohne große Lagerbestände. 
Das alles unter Berücksichti-
gung der Rahmenbedingun-
gen wie beispielsweise Um-
weltschutzanforderungen, 
Ressourcen, Kosten für Roh-
stoffe, Energie und Personal.

Die SMS group zeigt auf der 
Messe, wie Anlagenbetrei-
ber mit intelligenten Digita-
lisierungslösungen die beste 
Leistung aus den Maschinen 
und Prozessen herausholen. 
Besonders erlebbar wird dies 
unter anderem beim PQA® – 
Product Quality Analyzer –, 
der vom flüssigen Stahl bis 

zum Endprodukt durchgängig 
alle Qualitätsparameter über-
wacht, mitlernt und konkrete 
Handlungsanweisungen gibt. 

Für die SMS group ist Di-
gitalisierung ein Servicege-
schäft, das nah am und mit 
dem Kunden erfolgt – im 
partnerschaftlichen Dialog. 
Aus diesem Grund sind auch 
alle Experten der SMS group 
als Ansprechpartner auf dem 
Stand vertreten, um Kunden 
zu beraten oder neue Digi-
tal-Lösungen zu diskutieren. 

Experiencing digitalization
Digitalisierung erleben

 �SMS group presents the learning steel mill
	� SMS group präsentiert das Lernende  

Stahlwerk

SMS Group GmbH 
   Hall 5, Stand E22-01 +  

Freigelände FG05 /  
Halle 5, Stand E22-01 +  

Freigelände FG05

Auf der METEC stellt die SMS group ihr ganzheitliches Lösungsspektrum zur Digitalisierung in der metallproduzierenden und verarbeitenden 
Industrie vor. Foto: SMS group
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Haus Füchteln 9
59399 Olfen

Tel: +49  25 95 / 38 77 – 00 
Fax: +49  25 95 / 38 77 – 08

      mail@kiro-nathaus.de
      www.kiro-nathaus.de

Systems for separation of dust and water from quenching steam 
built to our own patents with residue guarantee as per TA Luft
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25. und 26. Juni 2019

 �Student competition “Steel flies”
	� Studierendenwettbewerb „Stahl fliegt! 2019“

Im 19. Wettbewerb „Stahl fliegt!“ dür-
fen Studierende wieder innovative 
Leichtbaulösungen entwickeln und 
anschließend praktisch umsetzen. Das 
Ziel des Wettbewerbs ist es, in Teams 
mit einem Budget von 300 € ein flug-
fähiges Gerät aus Stahl zu konstruier-
en, welches möglichst weit und lange 
fliegt. So können die in Vorlesungen 
und Praktika erlernten Methoden, 
Kenntnisse und Kreativitätstechniken 
von den Studierenden in einem span-
nenden Projekt angewendet werden. 

Am ersten Tag des Wettbewerbs 
präsentieren die Studierenden ihre 
Fluggeräte im Rahmen von Vorträ-
gen an der TU Dortmund, bevor die 
Flugfähigkeit am zweiten Tag bei ei-
nem Wettfliegen in den Hallen der 
Messe Düsseldorf unter Beweis gestellt 
werden muss. 

Organisiert wird der Wettbewerb durch 
das Institut für Bildsame Formgebung 
der RWTH Aachen University – dieses 
Jahr in Kooperation mit dem Institut für 
Umformtechnik und Leichtbau der TU 
Dortmund. Teilnehmen können neben 

nationalen auch internationale Teams 
verschiedener Universitäten.

Das Projekt wird gefördert und unter-
stützt durch die Forschungsvereinigung 
Stahlanwendung e.V. und die Messe Düs-
seldorf. 

Mehr Informationen und Eindrücke 
des vergangenen Wettbewerbs sind im 
Video zu finden:

Foto: Messe Düsseldorf / ctillmann | Grafik: JK-Film

Start Flugwettbewerb 
   26.06.2019,  

10:00 Uhr in Halle 6
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Recognizing perspectives for 
the future and using the op-
portunities from them: This 
is the motivation that runs 
like a red thread through 
the 125-year history of the 
Coswig GmbH roller foun-
dry. In doing so the company 
shows, above all, huge com-
mitment in implementing its 
own research projects — in 
addition to meeting ever-in-
creasing customer require-
ments. With a workforce of 
240 employees and an annual 
capacity of 40,000 tonnes 
the company has establis-
hed itself both as a supplier 
of sophisticated profile and 
compression rollers and as 
a specialist for high-quality 
hand-moulded castings.  

This combination of the 
two main product areas is, 
from a technological point 
of view, one of the reasons 
why a pronounced degree 
of vertical integration has 
been profiled down to com-
ponents ready for installa-

tion. “Above all, the broad 
service offering gives us the 
competitive advantage in the 
hand-moulded castings sec-
tor. The highest-grade ma-
terials (e.g. EN-GJS-800-2 or 
EN-GJN-HB555) for complex 
and thick-walled castings can 
be achieved with the help of 
internal heat treatment,” 
said the company in a recent 
statement. What is more, 
economic viability is also a 
priority, which is why we are 
always striving to produce 
sophisticated materials with-
out heat treatment in thick-
walled castings. 

Recent examples are the 
trends in the field of low-tem-
perature cast materials. In 
close cooperation with the 
client, customized solutions 
can be found that go beyond 
the standard requirements. 
Targeted cooling conditions 
and improved metallurgy, 
have increased both the ten-
sile and yield strength of the 
material (EN-GJS-400-18LT) 

used (see picture 2). In do-
ing so, a tensile strength of > 
395 N/mm² (as per DIN  360 
N/mm²) and a yield strength 
of > 260 N/mm² (as per DIN 
220 N/mm²) over the en-
tire wall thickness of the 
320 mm-component can be 
achieved. 

In addition, measurements 
in the highly-stressed area 
of the component revealed 

that the required values for 
notch impact of 10 J and ex-
pansion of 12 per cent were 
also met. “It must be borne 
in mind that the general 
standard DIN 1563 for sphe-
roidal graphite cast iron 
merely stipulates specific 
values for wall thicknesses 
to 200 mm. Such successes 
mean we are looking to the 
future with optimism”. 

www.mh-guides.de

METEC Stand 5 /A28

Guide Equipment and Components
New RX-Guide Series
Smart Eye System
WICON Pass Design Technology 

www.morgardshammer.se

Perspektiven für die Zukunft 
erkennen und daraus resul-
tierende Chancen nutzen: 
Das ist die Motivation, die sich 
wie ein roter Faden durch die 
125-jährige Firmengeschichte 
der Walzengießerei Coswig 
GmbH zieht. Dabei zeigt das 
Unternehmen vor allem gro-
ßes Engagement bei der Um-
setzung eigener Forschungs-
projekte – neben der Erfüllung 
der stetig steigenden Kunden-
anforderungen. Mit einer Be-
legschaft von 240 Mitarbei-
tern und einer Jahreskapazität 
von 40.000 Tonnen hat sich das 
Unternehmen sowohl als Lie-
ferant ausgereifter Profil- und 
Stauchwalzen als auch als Spe-
zialist für hochwertigen Hand-
formguss etabliert. 

Diese Kombination der bei-
den Hauptproduktbereiche ist 
aus technologischer Sicht ei-
ner der Gründe, dass sich eine 
ausgeprägte Fertigungstiefe 
bis hin zum einbaufertigen 
Bauteil profiliert hat. „Vor al-
lem im Handformgussbereich 
bietet das umfangreiche Leis-
tungsangebot einen Wettbe-
werbsvorteil. Höchste Werk
stoffgüten (z.B. EN-GJS-800-2 
oder EN-GJN-HB555) von 
komplexen und dickwandigen 
Gussstücken lassen sich mit 
Hilfe der internen Wärmebe-
handlung ermöglichen“, heißt 
es in einer aktuellen Mittei-
lung des Unternehmens. Da-
rüber hinaus stünden auch 
wirtschaftliche Aspekte im 
Vordergrund, weshalb stets 

angestrebt werde, anspruchs-
volle Werkstoffe ohne Wärme-
behandlung im dickwandigen 
Guss herzustellen. 

Als aktuelles Beispiel las-
sen sich Entwicklungen im 
Bereich der Niedrigtempera-
tur-Gusswerkstoffe nennen. 
In intensiver Zusammenar-
beit mit dem Kunden konnte 
eine maßgeschneiderte Lö-
sung gefunden werden, die 
die Anforderungen der Nor-
mung übersteigt. Durch ge-
zielte Abkühlungsbedingun-
gen und eine verbesserte 
Metallurgie wurden sowohl 
Zugfestigkeit als auch Streck-
grenze des verwendeten 
Werkstoffes EN-GJS-400-18LT 
erhöht (siehe Bild 2). So konn-
ten eine Zugfestigkeit von > 

395 N/mm² (nach DIN  360 N/
mm²) und eine Streckgrenze 
von > 260 N/mm² (nach DIN 
220 N/mm²) über die gesamte 
Wanddicke des Bauteils von 
320 mm erreicht werden. 

Zusätzlich ergaben Messun-
gen im hochbeanspruchten 
Bereich des Bauteils, dass 
die erforderlichen Werte 
für Kerbschlag von 10 J und 
die Dehnung von 12 Prozent 
ebenfalls erfüllt wurden. 
„Hierbei ist zu berücksichti-
gen, dass die allgemeine Nor-
mung DIN 1563 für Gusseisen 
mit Kugelgraphit lediglich 
Kennwerte für Wandstärken 
bis 200 mm vorschreibt. Sol-
che Erfolge lassen uns opti-
mistisch in die Zukunft bli-
cken.“ 

125 years of roller foundry Coswig
125 Jahre Walzengießerei Coswig 

 �Better than the norm
	� Besser als die Norm

Walzengießerei Coswig GmbH 
   Hall 3, Stand E20 / Halle 3, Stand E20

Schade Lagertechnik 
   Hall 4, Stand F18 /  
Halle 4, Stand F18

Structure in thick-walled casting, modified EN-GJS-400-18LT. 
Photo: Coswig GmbH roller foundry
Gefüge im dickwandigen Gussteil, modifizierter EN-GJS-400-18LT. 
Foto: Walzengießerei Coswig GmbH 

Storage and blending 
bed systems

Schade Lagertechnik offers sto-
rage and blending bed systems used 
in iron and steel production, in raw 
materials handling and in the hand-
ling of dry and fossil energy bearing 
materials.

Schade designs and supplies sto-
ckyards and blending beds of cir-
cular or longitudinal shape with 
stackers, tripper cars, bridge-type 
scraper reclaimers, portal and se-
mi-portal scraper reclaimers, canti-
lever scraper reclaimers, wagon un-
loading systems for handling coal, 
ore, limestone, fertilizer and many 
other bulk materials.

A semi-portal scraper reclaimer. 
Picture: Schade Lagertechnik

Kontakt Redaktion

Halle 4-G38
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IMS Messsysteme GmbH | Dieselstraße 55 | 42579 Heiligenhaus | Germany
phone: +49 2056 975-0, fax: -140 | info@ims-gmbh.de | www.ims-gmbh.de

4000+
Measuring Systems in Use Worldwide

690+
Customers in

60+
Countries

IMS – World Market Leader  
in Measuring Systems

20 of the 20 Biggest Steel Manufacturers Trust in IMS

3D INSPECTION OF PROFILED 
MATERIAL
33 Combined shape measurement and 3D inspection

33 High resolution inspection of the entire surfaces

33 Automatic defect detection and classification 

(severity, position, geometric data incl. depth)

33 Cost savings through defect detection before  

further processing

Discover the world of IMS:
www.ims-gmbh.de
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STEIN hat bei der PITTI-
NI-Gruppe im Stahlwerk Fer-
riere Nord Osoppo, Italien, in 
diesem Jahr ein neues Trans-
port- und Injektionssystem 
für weiße Schlacke in Betrieb 
genommen. Seit mehr als 17 
Jahren setzt der langjährige 
Kunde, die PITTINI-Gruppe, 
im Stahlwerk Ferriere Nord 
Osoppo das Transport- und 
Injektionssystem von STEIN 
für weiße Schlacke ein. Mit 
den Umbauten und Neuin-
stallationen ist es STEIN ge-
lungen, die Kapazitäten zu 
verdoppeln.

Die STEIN INJECTION 
TECHNOLOGY GmbH ist im 
Bereich der Schüttgutinjek-
tion in der stahlverarbeiten-
den Industrie tätig. Es ist ein 
mittelständisches Unterneh-
men mit dem Know-how von 
mehr als 1.850 Förder-, Do-
sier- und Injektionssystemen, 
die weltweit im Einsatz sind.

System für weiße Schlacke
Aufgrund der stetig steigen-

den Deponiekosten hat STEIN 
ein effizientes Transport-/ In-
jektionssystem für weiße 
Schlacke entwickelt. Weiße 
Schlacke ist eine Mischung 
aus verschiedenen Materia-
lien wie Pfannenschlacke 

und feuerfesten Materialien 
(EAF, Pfanne, Tundish). Diese 
Materialien werden in einer 
Aufbereitungsanlage verar-
beitet, zerkleinert und aus-
gesiebt. Die Körner mit einer 
Partikelgröße < 6 mm werden 
als Kalkersatz pneumatisch 
in den Elektrolichtbogenofen 
eingeblasen.

Von der Recyclinganlage 
wird die noch heiße weiße 
Schlacke zu zwei Lagersilos 
pneumatisch transportiert. 
Der weiterführende pneuma-
tische Transport von den Si-
los zum Einblassystem in der 
Nähe des EAF´s erstreckt sich 
über eine Länge von rund 200 
Metern.

Folgende Ergebnisse wur-
den erzielt: Die Recycling-
rate beträgt 2.500 bis 3.500 
kg/Schmelze, die Kalkre-
duzierung 900 bis 1.200 kg/
Schmelze. Ermöglicht wird 
ein vollständiges Recyling 
von Restmengen, eine deut-
liche Reduzierung des Kalk-
verbrauchs und die Ofen-
schlacke ist ähnlich und 
verträglich. Es bestehen, so 
STEIN, keine Probleme beim 
Ofenbetrieb, keine Schwan-
kungen des S- und P-Pegels 
und kein Anstieg des Feuer-
festverbrauchs.

This year, STEIN commis-
sioned a new white slag trans-
port and injection system at 
the PITTINI Group’s Ferriere 
Nord Osoppo steelworks in It-
aly. For more than 17 years, 
the long-standing customer, 
the PITTINI Group, has been 
using STEIN’s transport and 
injection system for white 
slag at the Ferriere Nord 
Osoppo steelworks. With the 
conversions and new instal-
lations, STEIN has succeed-
ed in doubling its capacities.

STEIN Injection Technology 
GmbH operates in the field of 
bulk material injection in the 
steel processing industry. It 
is a medium-sized company 
with the know-how of more 
than 1,850 conveying, dosing 
and injection systems operat-
ing worldwide.

System for white slag
Due to the constantly in-

creasing landfill costs, STEIN 
has developed an efficient 
transport / injection system 
for white slag. White slag is 
a mixture of different mate-
rials such as ladle slag and 

refractory materials (EAF, 
ladle, tundish). These mate-
rials are processed, crushed 
and screened in a processing 
plant. The grains with a parti-
cle size < 6 mm are pneumati-
cally injected into the electric 
arc furnace as a substitute for 
lime.

The still hot white slag is 
transported from the recy-
cling plant to two storage si-
los. The further transport 
from the silos to the injec-
tion system located close to 
the EAF covers a distance of 
about 200 metres.

The following results were 
achieved: The recycling rate 
is between 2,500 to 3,500 kg/
melt, the lime reduction be-
tween 900 to 1,200 kg/melt. 
A complete recycling of re-
sidual amounts is made pos-
sible, a significant reduc-
tion in lime consumption is 
achieved and the furnace slag 
is similar and compatible. Ac-
cording to STEIN, there are 
no problems with furnace op-
eration, no fluctuations in the 
S and P levels and no increase 
in refractory consumption.

 �STEIN puts new transport and  
injection system into operation

	� STEIN nimmt neues Transport- und  
Injektionssystem in Betrieb

STEIN Injection Technology GmbH 
   Hall 4, Stand G04 / Halle 4, Stand G04

Zumbach Electronic 
   Hall 5, Stand F22 /  
Halle 5, Stand F22

Measuring gauges  
for high-precision  
dimensional measure-
ment of long products

Zumbach Electronic will present a 
large range of systems and solutions 
for precise measurement and moni-
toring of dimensions and shape/ge-
ometry of bar, pipe and profile, hot 
and cold. Among others, Zumbach 
will showcase the new Profilemas-
ter® SPS 80 which is based on highly 
developed light section technology 
and offers remarkable measure-
ment capabilities for steel wire rod, 
bars and rebars. Beside dimension-
al measurements, the new system is 
able to scan for surface defects and 
highlight any identified defects in a 
simultaneous process. 

A fully rotating Steelmaster sys-
tem with contact-free power and 
single transmission for a mainte-
nance-free operation will also be 
on display as well as a brand new 
Bendcheck system for the measure-
ment and monitoring of straight-
ness (bend) of bars and pipes.

For cold application such as 
centreless grinding, peeling, tube 
welding, drawing, rolling, straight-
ening etc., Zumbach offers laser 
scanners and USYS processors for 
diameter measurement.

A fully rotating Steelmaster system 
(above) will also be on display as well as 
a brand new Bendcheck system (below). 
Photo: Zumbach Electronic

www.homeofsteel.de

Ad/Anzeige
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Amerikanisch/American

THE GRILL UPPER KÖ
Stilvoll eingerichtet, zentral und brandneu – das Steakhaus The Grill 
Upper Kö steht für Steaks-in-Style und serviert täglich Spezialitäten 
vom Rind, Delikatessen aus Meer & Fluss und viele weitere kulina-
rische Highlights.
Stylishly furnished and centrally located - the new steak house The 
Grill Upper Kö stands for steaks in style. Daily, it serves you beef 
specialities, delicacies from the sea and rivers as well as many other 
culinary highlights.
 www.the-grill-duesseldorf.de

THE CLASSIC WESTERN STEAKHOUSE
Ein elegantes Ambiente mit viel Holz, Fotos von Western-Helden an 
den Wänden, dazu Countrymusik aus den Boxen. Dieses Ambiente 
ist die Bühne für den Hauptdarsteller: Rindfleisch bester Herkunft.
An elegant ambience with lots of wood, pictures of Western heroes on 
the walls and country music coming from the speakers. This ambience 
is the stage for the protagonist: Top-quality beef.
 www.steakhouse-duesseldorf.de

Asiatisch/Asian

BAAN THAI
Seit vier Jahrzehnten lockt das Baan Thai im Herzen der Altstadt Be-
sucher aus aller Welt an, die hier zu Liebhabern der thailändischen 
Küche werden. 
For 4 decades now, Baan Thai directly in the heart of the Old Town 
has attracted visitors from all over the world, who promptly turn into 
lovers of Thai cuisine here.
 www.baanthai.de

VIVU
Das VIVU verzichtet ganz im Sinne der modernen Küche auf Glut-
amat und bietet neben einer kulinarischen Auswahl an thailändi-
schen und vietnamesischen Köstlichkeiten auch Sushi.
At VIVU, no glutamate is used, which is keeping in line with a modern 
cuisine. In addition to a culinary selection of Thai and Vietnamese 
delicacies, there is also Japanese sushi on offer.
 www.vivu.one

Bürgerlich/home-style food

WILMA WUNDER
Restaurant, Café, Bistro und Bar – das alles ist Wilma Wunder. Gutes 
bürgerliches Essen, fast wie bei Oma, mit genauso viel Liebe, ge-
toppt mit einer Prise Kreativität.
Restaurant, Café, Bistro and bar – that’s the world of Wilma Wunder. 
Good traditional home-style food, almost like grandma’s food yet top-
ped with a pinch of creativity.
www.wilma-wunder.de

FLEHER HOF
Mit viel Liebe zum Detail und zur Geschichte des Hauses renoviert, 
trifft im Fleher Hof deftige, rheinisch-westfälische Küche auf die 
Finesse der französischen Brasserie.
Renovated with great attention to detail and to the history of the 
house, the  Fleher Hof offers hearty Rhenish-Westphalian cuisine with 
the finesse of the French brasserie.
www.fleherhof.de

Irisch/Irish

FATTY’S
Der Irish Pub bietet seit 1978 alles, was das Herz höher schlagen 
lässt: Irische Atmosphäre und eine große Auswahl internationaler 
Drinks sowie frisch gezapftes Guinness, Kilkenny & Cider.
Since 1978 you have been able to find everything here that will make 
an Irish heart beat faster: Original Irish atmosphere and a large se-
lection of international drinks as well as freshly tapped Guinness, 
Kilkenny, & Cider.
www.fattys.de

O’REILLY’S
Der Irish Pub & Restaurant ist bekannt für seine irische Küche mit 
den stadtbekannten Fish & Chips in einem Kilkenny Bierteig, dem 
herzhaften O’Reilly’s Full Irish Breakfast und den „Chuck Eye Roll“-
Steaks.
The Irish pub & restaurant is known all over the city for its Irish 
cuisine with fish & chips in Kilkenny beer batter, the hearty O’Reilly’s 
full Irish breakfast and the “Chuck Eye Roll“ steaks.
www.oreillys.com

Italienisch/Italian

RISTORANTINO GIOIA
Italienische Lebensfreude & mediterrane Spezialitäten bietet die ab-
wechslungsreiche Abendkarte von Andrea Piscopo mit Pizza, Pasta, 
Fisch- und Fleischgerichten vom Feinsten.
Andrea Piscopo offers Italian joie de vivre and Mediterranean spe-
cialities by serving the finest pizza, pasta, fish and meat dishes on 
the constantly changing lunch menu as well as on the varied evening 
menu.
 www.gioia-restaurant.de

PRINZINGER BY SAITTIVINI
In bewährter Tradition wird hier eine erstklassige italienische Küche 
mit auserwählten Produkten in höchster Qualität und Spitzen-Wei-
nen geboten – und das in eleganter und exklusiver Atmosphäre. 
Prinzinger by Saittavini offers first-class Italian cuisine with selected 
products of the highest quality in an elegant and exclusive atmosphe-
re. And since the name says it all here, the selection of wines is also 
of the very finest quality.  
 www.saittavini.de

Lateinamerikanisch/Latin American

PALITO
Im Flair des Buena Vista Social Club speist man hier Tapas, Steaks 
& Fisch vom Grill. Einzigartig ist der mit Holzkohle befeuerte Grill-
ofen, der so für den besonderen Geschmack der südamerikanischen 
Spezialitäten sorgt.
Enjoying the flair of the Buena Vista Social Club, you can dine on 
tapas, steaks & grilled fish here. Unique is the grill-oven, which is 
fired with charcoal. This is the reason for the very special flavour of 
the South American specialities.
 www.palito-duesseldorf.de

CASITA MEXICANA
Liebhaber authentischer, mexikanischer Küche kommen im Casita 
Mexicana voll auf ihre Kosten: Uralte Rezepte der Maya’s, Azteken 
und Indigenas sind mit moderner Küche kombiniert.
Those who love authentic, Mexican cuisine will get their money’s 
worth at Casita Mexicana. Age-old recipes of the Mayas, Aztecs and 
Indigenas are combined with a modern cuisine.
 www.casitamexicana-duesseldorf.de

City-Tipps für jeden Geschmack
Sie suchen ein erlesenes Restaurant oder eine Location, um den Messetag ausklingen zu lassen? Dann hat die 
deutsch-englische Datenbank von www.duesseldorf-inside.com die richtigen Tipps. Eine große Auswahl an 
Restaurants in Düsseldorf und der umliegenden Region ist dort mit kurzen Beschreibungen und den wichtigsten 
Eckdaten präsentiert. Düsseldorf Inside, die offizielle Publikation der Messe Düsseldorf, gibt es auch in gedruckter 
Version im praktischen DIN A Lang-Format und liegt gratis an allen Informationsständen der Messe Düsseldorf aus. 
Außerdem ist der Guide in vielen Hotels, am Flughafen, am Hauptbahnhof und bei der Düsseldorf & Tourismus 
erhältlich. Exklusiv für „fair news“, die tägliche Messezeitung der GIFA, METEC, THERMPROCESS & NEWCAST, hat 
Düsseldorf Inside einige Tipps zusammengestellt. 

City tips for every taste
Are you looking for a restaurant or a location to relax after a day at the trade fair? The German-English database at 
www.duesseldorf-inside.com has the right tips. A wide range of restaurants in Düsseldorf and the surrounding region 
are presented here with short descriptions and the most important basic information. Düsseldorf inside, the official 
publication of Messe Düsseldorf, is also available in a printed version in a practical DIN long format and can be had 
free of charge at all of the Messe Düsseldorf ’s information stands. In addition, the guide is also available in many 
hotels, at the airport, at the railway station and at Düsseldorf & Tourismus. Exclusively for “fair news”, the daily 
newspaper of GIFA, METEC, THERMPROCESS & NEWCAST, Düsseldorf inside has put together a few tips.  

City Guide for Business People
The official publication of Messe Düsseldorf

Düsseldorf ins de

City Guide for Business People
The official publication of Messe Düsseldorf

Telefon: 0 21 52-51 06 21 · Mobil: 01 62-9 71 93 70
info@duesseldorf-inside.com · www.duesseldorf-inside.com

APP for iPhone and Android
http://www.duesseldorf-inside.com/app

APP for iPhone and Android
www.duesseldorf-inside.com/app
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Die MIKRON MCS640 von 
LumaSense Technologies, 
einem Unternehmen von 
Advanced Energy, ist eine 
kurzwellige Infrarot-Wär-
mebildkamera (SWIR) mit 
interner digitaler Signalver-
arbeitung. Die Kamera misst 
Temperaturen zwischen 600 
und 3.000° C, wodurch sie 
sich besonders für Anwen-
dungen wie Messungen an 
metallischen Oberflächen, 
Graphit und Keramik eignet.

Das kompakte Design der 
MCS640 ermöglicht die ein-
fache Integration der Kamera 
in Produktionsmaschinen 
mit knappen Einbauflächen. 
Das stabile und robuste Ge-
häuse garantiert Zuverläs-
sigkeit selbst in rauen Umge-
bungsbedingungen.

LumaSense bietet eine Viel
zahl von kompatiblen Optik-
en für die MCS640 an, sodass 

jedes Instrument genau auf 
die Messanforderungen der 
gewünschten Applikation 
konfiguriert werden kann. 
Es sind auch mikroskopische 
Linsen erhältlich, die eine 
genaue Messung kleiner Ob-
jekte, wie der Filament-Tem-
peratur, ermöglichen. Die 
MCS640 ist mit bis zu drei 
Optiken kalibrierbar. 

Der Detektor mit einer Au-
flösung von 640 x 460 Pixeln 
ermöglicht die Anzeige von 
307.200 Messpunkten mit 
einer Messgenauigkeit von 
0,5% des Messwerts und ist 
so konzipiert, dass kleine 
Objekte in einem größeren 
Sichtfeld anvisiert werden 
können. Bilder werden in 
Echtzeit bei 60 Hz (60 Bilder 
pro Sekunde) für dynamis-
che Temperaturprozesse an-
gezeigt.

Die integrierte Gigabit-Eth-
ernet-Schnittstelle (GigE) er-
möglicht den Anschluss der 
Kamera zur Datenübertra-
gung an vorhandene Netz
werke oder zur Anbindung 
der optionalen LumaSpec 
RT Software für weitere 
Analysen.

Die Wärmebildkamera MCS
640 kann für viele Anwendun-
gen aus der Metallverarbeitung 
eingesetzt werden, darun
ter Prozesse wie: Vorwär-
men, Anlassen, Schweißen, 
Schmieden, Härten, Sintern, 
Schmelzen, Löten und Walzen.

The MIKRON MCS640 from 
LumaSense Technologies, an 
Advanced Energy company, 
is a short wavelength infra-
red (SWIR) thermal imager 
with internal digital signal 
processing. 

This camera is designed 
to accurately measure tem-
peratures between 600 and 
3000°C, suitable for appli-
cations such as measure-
ments on metallic surfaces, 
graphite and ceramics, etc.  
The compact design of the 
MCS640 enables the integra-
tion of the camera into com-
pact production machines, 
while the solid and robust 
housing guarantees reliabili-
ty even in harshest industrial 
environments. 

LumaSense offers a wide 
variety of compatible op-
tics for the MCS640, allow-
ing each instrument to be 
configured exactly to the 
measurement needs of the 
desired scene. Microscop-
ic lenses are also available, 
allowing accurate measure-
ment of small objects, such 
as filament temperatures.  
The 640 x 460 resolution pix-
el detector enables to display 
307,200 measurement points 
with a measurement accura-
cy of 0.5%, and is designed 

to allow precise targeting of 
small objects in a wider field 
of view. Images in real-time 
at 60 Hz (60 images per sec-
ond) for dynamic temper-
ature processes can be dis-
played. 

The built-in Gigabit Eth-
ernet interface (GigE) al-
lows the camera to be con-
nected to the network for 
long data transmission or to 
LumaSense’s application soft-
ware for further analysis.

The MCS640 thermal im-
ager can be used in many 
metal applications including 
preheating, annealing tem-
pering, welding, forging, 
hardening, sintering, melt-
ing, soldering, brazing, and 
rolling.

LumaSense presents a thermal imaging process camera
Neue Wärmebildkamera von LumaSense

 �Non-contact temperature measurement
	� Berührungslose Temperaturmessung

LumaSense Technologies GmbH 
   Hall 9, Stand C60 / Halle 9, Stand C60

Die Wärmebildkamera misst Temperaturen zwischen 600 und 3.000° 
C. Foto: Luma Sense

Lesen, was jetzt und in 
Zukunft wichtig ist.

DIE NEUEN  
LEITMEDIEN  
FÜR DIE  
STAHLBRANCHE

WWW.HOMEOFSTEEL.DE

Besuchen Sie uns!

Halle 4-G38
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Website:  www.electrothermenp.com

72 Palodia, Via Thaltej, Ahmedabad-382115, Gujarat, India
Phone: +91-2717-660550  Email: mkt@electrotherm.com 

ELECTROTHERM (INDIA) LTD.® 

through Rotary Kiln 
DRI/Sponge Iron Plant

¾  Advanced instrumentation and automation system to reduce utilities' consumption

¾  Highly efficient plant and process design for maximum waste heat recovery
¾  Pollution free plant with highly effective dust suppression and collection system

¾  Highly engineered plant layout for minimal material handling and smooth material flow

¾  Versatile design adaptable to use wide range of raw material grades
¾  Facility to substitute natural gas for some portion of coal

¾  Reduced electricity consumption due to selection of efficient and sturdy equipment
¾  Advanced energy balance monitoring system reducing specific consumption
¾  High combustion efficiency through gas monitoring system

Engineering & Projects (E&P) division of Electrotherm (India), the leader in providing total 
solutions for mini steel plants, has specially designed Coal based Direct Reduced Iron 
(DRI) / Sponge Iron plant for producing high quality alternative raw material for steel 
making plants. Its latest in-house development of technology has several special 
attributes, such as:
¾    Intelligent raw material proportioning system

For further details,  please visit us 
at Booth # F-18, Hall # 10

® 

Coal based

EFD Induction GmbH presents their HardLine Hybrid
EFD Induction GmbH präsentiert ihre Härtemaschine „HardLine Hybrid"

 �Hybrid horizontal hardening
	� Hybrides horizontales Härten 
At THERMPROCESS, EFD Induction 
presents their HardLine Hybrid — a 
horizontal hardening machine.

“High throughput and consistent 
heating outcomes are essential when 
you are heat treating bars and shafts,” 
says Helmut Schulte, Sales Manager for 
Induction Hardening Machines, which 
is exactly what the EFD Induction’s 
HardLine horizontal heat treatment 
systems want to offer.

The HardLine Hybrid essentially gives 
”two machines in one”, Bogdan Cerchez 
points out. The Director for Product 
Development IHM was the technical 
leader for developing the machine, 
along with a team of engineers. “As a 
hybrid, it combines a pusher system—a 

so-called HP—and a continuous loading 
system—an HC—into a single machine.” 
The system is modular, so the same ma-
chine can be used as HC only, HP only, 
or have both HC and HP assemblies in-
stalled, essentially providing two func-
tionalities in one machine. A custom-
izable HardLine HH system means the 
user doesn’t need dedicated machines. 
“Having both HC and HP in one ver-
satile unit greatly reduces the cost,” 
Schulte states.

“A very short setup time”
“The setup time to change from one 

function to the other, is very short,” 
Bogdan Cerchez adds.   “Likewise, 
the HardLine Hybrid is very operator 

friendly. It has a very smart ergonomic 
design with easy-to-use control inter-
faces as well as easy-to-access compo-
nents.” 

A HardLine Hybrid machine can han-
dle a wide range of workpiece types 
and dimensions, with lengths from 50 
to 600 millimeters and diameters of 5 
to 50 millimeters. Due to its numerous 
automatic systems, the set-up time is 
minimal, taking only seconds to adjust, 
the company emphasizes. “Actually, it 
can be adapted to a new workpiece size 
at the push of a button,” says Cerchez. 
“Also, rejects are automatically separat-
ed, and the scrap parts are separated 
from the main flow, which means it can 
work without stops.” 

The high scanning speed and the 
quick loading and unloading systems of 
the HardLine Hybrid work together to 
ensure high throughput rates, and the 
machine can be fitted with various op-
tions to adapt the machine to your spe-
cific process requirements. 

The HardLine Hybrid offers “max-
imum productivity and safe, reliable 
operation,” states Schulte.

EFD Induction GmbH 
   Hall 9, Stand A41 /  
Halle 9, Stand A41
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With its head office in Bad Oeynhau-
sen, the company PhoenixTM deve-
lops and produces systems for logging 
temperature profiles in industrial fur-
naces. It presents its newest products 
at the Thermprocess trade fair.

PhoenixTM’s systems travel through 
the furnace along with the product, 
recording a temperature profile of up 
to 20 points. The sensor can log the 
temperature of the circulating air and 
surfaces as well as core temperatures. 

Analysis of the data logged by the PC 
is done in real time or after transfer 
of the data.

PhoenixTM systems do not need 
trailing cables. The measuring device, 
protected by a heat protection contain-

er, goes directly through the furnace 
and stores the temperatures taken via 
a thermocouple element. PhoenixTM 
systems are available in various con-
figurations, for use from -150  °C up 
to high-temperature applications of 
1300 °C.

Experts
The company’s experts focus on dif-

ferent in-depth aspects of heat treat-
ment. For example, in a technical 
article they have examined “the chal-
lenges and advantages of monitoring 
temperature in the heat-treatment 
industry”. Summary: “Hot box mon-
itoring” has been common practice 
in heat treatment processes for a long 
time. It involves a great deal of techni-
cal experience and understanding of 
the processes and the significance of 
the resulting data. In addition, it has to 
be kept up to date and be reliable and 
reproducible. Costs and benefits must 
be coordinated and customer wishes 
and/or needs must be taken into ac-
count. 

Further refinement of insulating 
materials as well as technical compo-
nents in the systems make it possible 
to measure a wide range of applica-
tions. Innovation and continuous new 
developments will expand this range 
more and more in the future.

PhoenixTM: Experts in heat treatment
PhoenixTM: Experten in der Wärmebehandlung

 �A question of temperature
	� Eine Frage der Temperatur

PhoenixTM 
   Hall 9, Stand C59 /  
Halle 9, Stand C59
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Das Unternehmen Phoe-
nixTM mit Sitz in Bad Oeyn-
hausen entwickelt und 
produziert Systeme zur Tem-
peraturprofilaufzeichnung 
in industriellen Öfen. Auf 
der Thermprocess stellt es 
seine neuesten Produkte vor.

Die Systeme von Phoe-
nixTM fahren zusammen 
mit dem Produkt durch den 
Ofen und nehmen dabei an 
bis zu 20 Punkten ein Tem-
peraturprofil auf. Die Mess-
fühler können Umluft-, 
Oberflächen- oder Kern-Tem-
peraturen aufzeichnen. Die 
Auswertung der gewonnenen 
Daten auf dem PC erfolgt in 
Echtzeit oder nach der Über-
tragung der Daten.

PhoenixTM Systeme benö-
tigen keine Schlepp-Leitun-
gen. Das Messgerät fährt, 
geschützt durch einen Hitze-
schutzbehälter, direkt durch 
den Ofen und speichert dabei 

die über Thermoelemente 
aufgenommenen Tempera-
turen. PhoenixTM Systeme 
sind in verschiedenen Konfi-
gurationen lieferbar, für An-
wendungen von -150°C bis zu 
Hochtemperaturanwendun-
gen von 1300°C.

Experten
Die Experten des Unterneh-

mens befassen sich ausführ-
lich mit unterschiedlichen 
Aspekten der Wärmebe-
handlung. In einem Fachar-
tikel haben sie beispielsweise 
die „Herausforderungen und 
Vorteile der Temperatur-
überwachung in der wär-
mebehandelnden Industrie“ 
beleuchtet. Fazit: „Hot Box 
Monitoring“ ist in der Wär-
mebehandlung seit langem 
gängige Praxis. Es erfordert 
sehr viel technische Erfah-
rung und Verständnis der 
Prozesse und der Wichtigkeit 

der ermittelten Daten. Zu-
dem muss es auf dem neu-
esten Stand gehalten werden 
und verlässlich und repro-
duzierbar sein. Kosten und 
Nutzen müssen aufeinander 
abgestimmt sein und Kun-
denwünsche bzw. -bedürf-
nisse müssen berücksichtigt 
werden.

Weiterentwicklungen der 
Isolationsmaterialien sowie 
der technischen Bestandteile 
der Systeme ermöglichen es, 
eine breite Palette von An-
wendugen zu messen. Inno-
vationen und stetige Neu-
entwicklungen werden diese 
Bandbreite zukünftig mehr 
und mehr erweitern.

WE ACCOMPANY  
THE FUTURE  
OF THE INTERNATIONAL  
STEEL INDUSTRY

Visit us!
Hall 4-G38
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Ein fester Bestandteil der 
„Bright World of Metals“ und 
längst ein Erfolgsmodell: die 
ecoMetals Kampagne der 
Messe Düsseldorf. Nachhal-
tigkeit, Ressourcenschonung 
und Energieeffizienz gehö-
ren zu den aktuellen Trends 
in den energieaufwändigen 
Gießerei- und Metallurgie-
branchen und sind wichtige 
Aspekte bei Investitionen. So 
gibt es auch zur diesjährigen 
Auflage der GIFA, METEC, 
THERMPROCESS und NEW-
CAST wieder die ecoMetals 
Trails, geführte Touren zum 
Themenkomplex Nachhal-
tigkeit.  

Auf die Fachbesucher war-
ten zwei unterschiedliche 
Routen: Tour 1 (täglich um 
10.00 und 14.00 Uhr) führt 
zu folgenden Ausstellern der 
THERMPROCESS und ME-
TEC: Advanced Energy Indus-
tries GmbH, celano GmbH, 
OTTO JUNKER GmbH, Kuep-
pers Solutions GmbH, Lech-
ler GmbH, LOI Thermpro-
cess GmbH, TENOVA S.P.A., 
Schunk GmbH, Vulkan-Ver-
lag GmbH und WS-Wärme-
prozesstechnik GmbH. Tour 
2 (täglich um 10.30 und 14.30 
Uhr) deckt die GIFA und 
NEWCAST ab und führt zu 
ASK Chemicals GmbH, BDG 
(Bundesverband der Deut-
schen Gießerei-Industrie), 
Bühler AG, Didion Internati-
onal Inc., Hüttenes-Albertus, 
Oskar Frech GmbH + Co. KG, 
KMA Umwelttechnik GmbH, 

Norican Group ApS, Vesuvius 
GmbH, Fritz Winter Eisengie-
ßerei GmbH & Co. KG, xpuris 
GmbH und Zanardi Fonderie 
S.p.A. Tourguides der Messe 
Düsseldorf werden die Teil-
nehmer zu den einzelnen 
Ständen führen, an denen 
dann wiederum Experten der 
jeweiligen Unternehmen die 
konkreten Produkte und In-
novationen vorstellen. 

Treffpunkt aller Touren, die 
für die Besucher der Bright 
World of Metals kostenlos 
sind, ist im Eingang Nord am 
Stand der „Metals & Flow Al-
liance World Wide“. Dort kön-
nen sich Besucher auch an-
melden. Selbstverständlich 
können sich Besucher bereits 
im Vorfeld der Messe online 
(www.tbwom.de) anmelden 
und sich so ihren Platz in ei-
ner der ecoMetals Trails si-
chern.

Messe Düsseldorf GmbH

An integral part of the 
“Bright World of Metals” and 
long since a model for suc-
cess: the ecoMetals campaign 
of the Messe Düsseldorf. Sus-
tainability, conservation of 
resources and energy effi-
ciency are among the current 
trends in the energy-inten-
sive foundry and metallur-
gy sectors and are important 
aspects when it comes to in-
vestment decisions. So, for 
example, from 25 to 29 June 
the ecoMetals Trails, guided 
tours focusing on sustaina-
bility, will once again be part 
of this year’s international 
trade fair quartet GIFA, ME-
TEC, THERMPROCESS and 
NEWCAST. 

Trade visitors have a choice 
of two different routes: Tour 
1 (daily at 10.00 and 14.00) 
leads to the following ex-
hibitors of THERMPROCESS 
and METEC: Advanced En-
ergy Industries GmbH, cel-
ano GmbH, OTTO JUNKER 
GmbH, Kueppers Solutions 
GmbH, Lechler GmbH, LOI 
Thermprocess GmbH, TEN-
OVA S.P.A., Schunk GmbH, 
Vulkan-Verlag GmbH and 
WS-Wärmeprozesstechnik  
GmbH. Tour 2 (daily at 10.30 
am and 2.30 pm) covers GIFA 

and NEWCAST and takes 
visitors to ASK Chemicals 
GmbH, BDG (German Found-
ry Association), Bühler AG, 
Didion International Inc., 
Hüttenes-Albertus, Oskar 
Frech GmbH + Co. KG, KMA 
Umwelttechnik GmbH, Nor-
ican Group ApS, Vesuvi-
us GmbH, Fritz Winter Ei
sengießerei GmbH & Co. KG, 
xpuris GmbH and Zanardi 
Fonderie S.p.A. Tour guides 
from Messe Düsseldorf will 
guide participants to the indi-
vidual stands, where experts 
from the respective compa-
nies will then present their 
specific products and inno-
vations. 

The meeting point for 
all tours, which are free of 
charge for visitors to the 
Bright World of Metals, is 
at the North Entrance at 
the “Metals & Flow Alliance 
World Wide” stand. Visitors 
can also register there for 
the tour of their choice. Of 
course, visitors can also reg-
ister online (www.tbwom.de) 
in advance and make sure of 
their place on one of the eco-
Metals Trails.

Messe Düsseldorf GmbH

Fotos: Messe Duesseldorf / ctillmann

A successful model: ecoMetals@ The Bright World of Metals
Ein Erfolgsmodell: ecoMetals@The Bright World of Metals

 �ecoMetals Trails with the focus on  
sustainable topics

	� ecoMetals Trails rund um nachhaltige 
Themen

www.homeofsteel.de
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HÜTTENTAG 2019
Get-Together of the steel industry

FOLLOW 
TRADITION, 
SHAPE THE
FUTURE!

Thursday, 7 November 2019

Motto: STEEL — Traditional material and 
high-tech product

Lecture programme with company exhibition

starting 18:00 "Hüttenabend" 
Get-Together and Networking

Venue: Messe Essen
Messeplatz 1 | 45131 Essen, Germany

Information at:
www.homeofsteel.de/huettentag
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Organizer: 

SAVE THE DATE
7 NOVEMBER 2019
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